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Ein gläsernes Haus will die neue Volkshochschule im Bürgermühlenweg 4 werden – das kommt
schon im Eingangsbereich zum Ausdruck. Fotos: David

ner Luicks Thema, er kommt von der Hoch-
schule Rottenburg, Institut für angewandte
Forschung. Anschließend kann das Publi-
kum Fragen an die Fachreferenten richten,
die Moderation übernimmt Professor Förs-
ter.
Im März am 28. und im April am 19. sind
weitere Abende in dieser Reihe mit folgen-
den Themen vorgesehen: „Solarthermie“,
„Fotovoltaik“, „Wasserkraft“, „Windkraft“
und „Erdwärme“.
Klimaschutz ist eine der dringlichsten Auf-
gaben der Gegenwart – er dient nachfolgen-
den Generationen. Außer der Energieein-
sparung und der effizienten Energieerzeu-
gung spielt die Gewinnung von Energie aus
erneuerbaren Quellen die zentrale Rolle im
Energiekonzept.
Die Stadt Waiblingen will bis zum Jahr 2020
mindestens 20 Prozent des gesamten Ener-
giebedarfs aus regenerativen Energien wie
Solar, Erdwärme, Biomasse, Wasserkraft
und Windkraft abdecken. Um das Ziel zu
erreichen, bedarf es erheblicher Anstren-
gungen – es ist aber realistisch. Die Stadt –
im Jahr 2010 mit dem Titel „Energiemuster-
kommune“ und 2011 als Europäische Ener-
gie- und Klimaschutzkommune (EEA) aus-
gezeichnet – ist sich ihrer Verantwortung
bewusst. Auf dem Gebiet der erneuerbaren
Energien gilt es, ein entsprechendes Be-
wusstsein zu schaffen und ein „Klima“, um
die jeweiligen Maßnahmen umzusetzen.

Zur ersten Ver-
anstaltung in
der Informati-
onsreihe über
das Thema
„Erneuerbare
Energien“ lädt
die Stadtver-
waltung Waib-
lingen am
Montag, 28. Fe-
bruar 2011, um
19.30 Uhr in
den Welfensaal
des Bürgerzen-
trums ein. Im
Mittelpunkt
steht bei die-

sem ersten Termin das Thema „Biogas“. –
Die Inhalte des Vortrags dienen der allge-
meinen Information, obwohl eine entspre-
chend in Bittenfeld geplante Anlage nun
nicht mehr realisiert wird.
Nach einem Grußwort von Oberbürger-
meister Andreas Hesky spricht Professor
Dr. Ing. Georg Förster von der Hochschule
für Wirtschaft und Umwelt, Nürtingen/
Geislingen, Fachgebiet Energiewirtschaft,
zum Thema „Erneuerbare Energien – Chan-
cen und Wirkungen“. Dem Thema „Poten-
zial erneuerbarer Energieträger in Waiblin-
gen“ nimmt sich Dipl.-Ing. Wolfgang Laus-
terer, AWIPLAN-PPD GmbH, Filderstadt,
an und „Nachhaltige Biogaserzeugung in
Baden-Württemberg“ ist Professor Dr. Rai-

Themenreihe zu „Erneuerbare Energien“ – Februar, März, April 2011

Sich informieren und handeln –
für die nachfolgenden Generationen

CDU
Zwei für die Belebung unse-
rer Innenstadt wesentliche
Bauprojekte stehen kurz
vor der Fertigstellung: die
Stadtbücherei im Markt-
dreieck und der zweite Bau-
abschnitt des Postplatzfo-
rums. Sicherlich lässt sich
über die jeweilige Architek-
tur trefflich streiten und vor allem rund um
den Postplatz besteht noch reichlich Optimie-
rungspotenzial. Doch bei aller berechtigter
Kritik sollten auch die Chancen nicht überse-
hen werden, die mit diesen Bauprojekten ver-
bunden sind. Durch die neue Stadtbücherei im
Herzen der Altstadt einerseits und die attrakti-
ven großflächigen Einkaufsangebote sowie das
VHS-Bildungszentrum am Postplatz anderer-
seits ist mit einer Steigerung der Besucherfre-
quenz in der Innenstadt zu rechnen. Hiervon
soll in erster Linie der bestehende Einzelhan-
del und die Gastronomie profitieren, auf dass
unsere Altstadt das geschäftige, bunte und le-
bendige Zentrum Waiblingens bleibt und sich
nicht zum Freiluftmuseum entwickelt.

Klar ist aber auch, dass hierfür weitere An-
strengungen und Investitionen unerlässlich
sind. Schließlich bedeutet Stillstand bekannt-
lich Rückschritt. Städtebaulich problematisch
stellen sich insbesondere das Areal rund um
den Beinsteiner Torturm sowie die untere
Fronackerstraße dar. Gerade letztere bietet
aufgrund ihrer zahlreichen Baulücken großes
Entwicklungspotenzial. Ein Schlüsselprojekt
könnte dabei das immer wieder andiskutierte
Fachärztezentrum mit Notfallpraxis sein, das
sich hier, mitten im Stadtzentrum, realisieren
ließe. Im Hinblick auf die bereits Anfang 2013
anstehende Schließung des Waiblinger Kreis-

krankenhauses besteht Handlungsbedarf zur
Sicherung der wohnortnahen medizinischen
Grundversorgung. In Backnang wird bereits
an einem solchen Gesundheitszentrums als
(Teil-)Kompensation für den Verlust des Kran-
kenhauses gebaut. Waiblingen ist hier leider
noch lange nicht so weit.

Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.
Michael Stumpp

DFB
In Bittenfeld wurde durch
den Rückzug des Investors
das Thema Biogasanlage
gestoppt. Doch wird uns die
Frage nach Alternativen zu
Kern- und Kohlekraftwer-
ken auch in Waiblingen
weiter beschäftigen. Welche
Energieerzeugung ist sinn-
voll, wo sind die Gefahren
und Nachteile, welche Interessen spielen bei
einer Entscheidung eine Rolle? Demokratie
lebt von unterschiedlichen Meinungen und ei-
nem nach Austausch der Argumente gefassten
Mehrheitsbeschluss, der dann auch akzeptiert
werden sollte. Um mitreden zu können, müs-
sen wir alle uns deshalb über verschiedene
Möglichkeiten objektiv sachkundig machen.
Darum begrüße ich die Vortragsreihe der Stadt
mit den Stadtwerken und anderen Partnern
über „Erneuerbare Energien“, die am Montag,
28. Februar, im Bürgerzentrum beginnt. Ich
hoffe, dass viele interessierte Bürgerinnen und
Bürger die Gelegenheit nutzen, sich zu infor-
mieren, damit sachlich und fair diskutiert wer-
den kann.

Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.
Siegfried Bubeck

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Einfach bestechend, diese Ausblicke! Die Volkshochschule hat rundum beste Aussichten, darin
sind sich Erster Bürgermeister Martin Staab ebenso wie Hausherrin Rosemarie Budziat einig; hier
zum Beispiel auf den Postplatz mit Querspange ...

... oder dort auf Zwinger und Fachwerk – nebenan wiederum auf den Hochwachtturm.

optimale Anbindung an den ÖPNV über die Bushaltestelle
„Stadtmitte“; und im Untergrund eine helle, großzügige
Tiefgarage – wenn das keine Ideallage für eine Volkshoch-
schule ist! Die nagelneue VHS Unteres Remstal können Bil-
dungshungrige von Montag, 14. März 2011, an genießen;
das dreitägige Eröffnungsprogramm verführt dann von
Donnerstag, 24. März, an sicherlich die jetzt noch Unent-
schlossenen zur Anmeldung. Aber auch danach soll die Ein-
richtung mit ihrer Lage mitten in der Stadt quirliges Leben
ausstrahlen, erhofft sich Erster Bürgermeister Martin Staab.

(dav) Nur wenige Schritte sind es den Bürgermühlenweg hi-
nauf zum geschäftigen Postplatz mit seinen vielfältigen Ein-
kaufsmöglichkeiten und dem „Tor“ hinein zur historischen
Altstadt. Schräg gegenüber: das in der Planung befindliche
„Familienzentrum“ in der denkmalgeschützten früheren
Karolingerschule; dazwischen der Zeller-Platz mit der fast
fertigen „Reitertreppe“. Einen Steinwurf von der Erleninsel
mit ihrem zu Spaziergängen verlockenden Grün entfernt
und somit gar nicht weit weg von Bürgerzentrum, Kultur-
haus Schwanen, Galerie Stihl und Kunstschule. Dazu eine

kleines Anmeldebüro. Links: die Fensterfront,
die den Blick in die Talaue freigibt, vor ihr ein
kleines Stufenpodest, das für einige Bistro-
Stühle und Getränkeautomaten ebenso geeig-
net sein wird wie für „die Bretter, die die Welt
bedeuten“. Kleine Events finden da sicherlich
ihre Bühne. Rechts: dort startet der Rundgang
durch jetzt sieben statt ehedem drei Räume,
die allesamt rings um einen Lichthof gruppiert
sind. Insgesamt 1 200 Quadratmeter Fläche auf
anderthalb Geschossen, ein gutes Drittel mehr
als bisher.

Lesen Sie mehr auf unserer nächsten Seite.

minder mutig gestrichen – royalblau weiter hi-
nauf. Die VHS-Leiterin will die Wände mit
Sinnsprüchen zum Thema Bildung versehen
lassen, die den Kursteilnehmer sogleich in die
richtige Stimmung versetzen. Dass ein Aufzug
von der Tiefgarage in den Eingangsbereich
und von dort weiter hinauf führt – es sei er-
wähnt, wiewohl es selbstverständlich ist.

Hinein ins weite Foyer – und der Besucher
ist „baff“: vor den Füßen breitet sich Atmo-
sphäre schaffendes Industrieparkett aus,
gleich gegenüber wird eine einladend-offene
Informationstheke aufgebaut, dahinter ein

„Bildungs- und Einkaufszentrum“ am Waiblinger Postplatz nähert sich seiner doppelten Eröffnung

Maßgeschneidert: Volkshochschule am „Premiumsplatz“

Der zweite Abschnitt für das „Postplatz-Fo-
rum“ steht unmittelbar vor seiner doppelten
Eröffnung: schon am Donnerstag, 3. März, ma-
chen nämlich die Geschäfte, die den ersten
Bauabschnitt ergänzen, ihre Türen auf. Die un-
tere Etage und Teile des Obergeschosses im
zweiten Bau, den der Hamburger Investor Ma-
trix im gleichen Stil und im rechten Winkel
zum ersten platziert hat, haben das Modege-
schäft „H & M“ als Anchor-Laden, das Schuh-
haus Schneider mit „City Shoes“ und die
Schweizer Modekette Tally Weijl bezogen.

Darüber liegt sie: die Volkshochschule Unte-
res Remstal, die elf Tage später zum ersten Mal
in die schicken Kursräume bittet – „geradezu
maßgeschneidert“ für die Anforderungen ei-
ner modernen Bildungseinrichtung, stellte
jüngst Erster Bürgermeister Staab bei einem
Rundgang fest – und das an einem wahrhafti-
gen „Premiumsplatz“, freute sich die Leiterin
Rosemarie Budziat, die im Übrigen der Mei-
nung ist, dass die neue VHS „einfach der Ham-
mer ist“. Die Begeisterung ist bei beiden un-
übersehbar.

Der Frequenzbringer
Derzeit wird mit Sack und Pack der Umzug

von der Karlstraße in den Bürgermühlenweg 4
vorbereitet. Dort, am besagten „Premium-
platz“, sollte auch Bildung angesiedelt wer-
den, das war von Anfang an der Wunsch der
im Jahr 2007 beteiligten Bürgerschaft. Ein Ge-
danke, der gelingen wird, davon zeigt sich
auch Staab überzeugt: „Eine solche Einrich-
tung wie die VHS ist ein Frequenzbringer“. Da
sei es durchaus auch in Kauf zu nehmen, dass
die Miete – die Stadt Waiblingen als größte der
Mitgliedsgemeinden im VHS-Verbund hat die
Räume vom Investor angemietet – deutlich hö-
her ist als es bisher die Kosten im stadteigenen
Gebäude in der Karlstraße 10 waren.

Vergleichbar seien die beiden Zahlen näm-
lich nicht. Dort alte Kursräume, die selbst ge-
ringen technischen Anforderungen einfach
nicht mehr gerecht werden; die nur über Trep-
pen erreichbar sind und die zudem schlicht
nicht ausreichend und zu klein waren – und
deshalb zu wenig Angebote zuließen. Hier
wiederum eine Einrichtung, die sämtliche
Qualitätsstandards einer heutigen Bildungs-
einrichtung erfüllt.

Auch Volkshochschulen befänden sich an-
gesichts lebenslangen Lernens und Weiterbil-
dens schließlich im Wandel, betont der Bürger-
meister; sie hätten mit der früheren „Schule am
Abend“ kaum noch etwas gemein – die Kurs-
übersicht spricht da in der Tat Bände. Rosema-
rie Budziat rechnet jedenfalls mit einem gewis-
sen finanziellen Ausgleich auch dadurch, dass
das neue Haus an sich schon mehr neugierige
Kundschaft anziehen wird, die der Einrich-
tung dann gewogen bleiben. Das habe sich in
anderen Städten erwiesen.

Der grüne Weg zur Bildung
Der Weg hinauf zur Bildung ist übrigens ap-

felgrün. Wer den Windfang durchmessen hat,
sieht das großzügige Treppenhaus in unge-
wöhnlich kräftiger und kühl-frischer Farbe vor
sich. Im zweiten Treppenhaus geht es – nicht

Bei der Fachmesse „Bau, Energie, Um-
welt“ im Berufsschulzentrum in der
Steinbeisstraße präsentiert sich auch
die Abteilung Umwelt der als „Ener-
giemusterkommune“ ausgezeichne-
ten und zweifach mit dem „European
Energy Award“ bedachten Stadt
Waiblingen: am Samstag, 26. Februar,
von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 27. Februar, von 11 Uhr bis 18
Uhr. Im Blickfeld stehen erneuerbare
Energien, Wärmegesetze oder Förder-
programme. Beim Umweltquiz kön-
nen Teilnehmer ihr Wissen testen oder
ihre persönliche Klimabilanz erstellen.
Schimmelberater Volker Rath steht
am Samstag von 14 Uhr bis 16 Uhr
und Sonntag von 13 Uhr bis 16 Uhr
Rede und Antwort. Die Abteilung
Umwelt ist damit eine von 80 guten
Adressen der vom Zeitungsverlag
veranstalteten Messe, die auf insge-
samt 2 400 Quadratmetern kompeten-
te Informationen rund um die Themen
Bauen, Energie und Umwelt liefert.

„Bau, Energie, Umwelt“

Energiemusterkommune
Waiblingen ist dabei
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ebenso die im Kulturhaus Schwanen; alle wei-
sen einen eigenen Charakter auf.

Wer einen Kurs besucht und mit dem Pkw
kommen muss, findet in der zweiten Tiefgara-
ge, die der ersten unter dem Postplatz-Forum
angegliedert wurde, bequeme, helle Parkmög-
lichkeiten vor. Sogar Carsharing mit dem Ver-
ein „Stadtmobil“ soll ermöglicht werden, und
zwar direkt im Bürgermühlenweg, wo der bis-
herige öffentliche Parkplatz nun nicht mehr für
die Öffentlichkeit zur Verfügung stehen wird,
nicht zuletzt, um den leidigen Suchverkehr zu
vermeiden, sondern nur noch den Anwoh-
nern. Und, wenn es klappt, für diejenigen, die
bereit sind, sich mit anderen einen Pkw zu tei-
len. Wer sich sogar einen ganzen Bus mit an-
dren teilen möchte, hat von der nahen Halte-
stelle „Stadtmitte“ vor dem Landratsamt“ nur
einen Katzensprung vor sich.

Was passiert mit der Karlstraße?
Über die in der Karlstraße 10 frei werdenden

Räume freut sich zunächst einmal sehr die Fa-
milienbildungsstätte und auch der Dachver-
band des künftigen Familienzentrums wird
dort eine neue Heimat finden.

Ihre Möbel freilich nimmt die VHS ganz
überwiegend mit ins neue Domizil, „alles, was
transportabel ist“, erklärt Budziat, der Stadt
dankbar dafür, dass sie in die Planungen ein-
bezogen wurde. Freilich müsse dort noch wei-
teres Mobiliar ergänzt werden, dafür verwen-
det die Einrichtung aus der eigenen Rücklage
155 000 Euro, die jedoch zum Teil auch in das
Parkett geflossen sind und in die weiteren „Ex-
tras“ wie Glas in Türen und Wänden oder Ter-
rassenmöbel und Sonnenschutz. Jetzt fehlt es
noch an den berühmten letzten Kleinigkeiten
wie Türstopper oder Logos, am innerhäusi-
schen Leitsystem und am letzten Techniktest.
Die Leiterin der Volkshochschule nennt „ihr“
künftiges Haus jedenfalls schon jetzt „ein tolles
Ding“ – und davon können sich am „Premi-
umsplatz“ bald alle überzeugen.

Zifferblatt haben wird. Das dazugehörige Uhr-
werk befindet sich im Kreativraum.

Terrassen und Kunst
Drei Terrassen – wer mag da nicht an laue

Sommerabende denken, an Lesungen, Jazz-
klänge oder an Qi Gong mit das Auge entspan-
nenden Ausblicken aufs Rot der Nachbardä-
cher oder auf den Hochwachtturm. Wer der
VHS eine Skulptur spenden oder „ausleihen“
würde, kann gewiss sein: die stünde dort gut.
Selbst Korridore wirken verlockend für Kunst-
ausstellungen: diese langen Wände rufen
förmlich nach Kunst – ein passendes Hänge-
system wird dies erleichtern.

Für die Dozenten konnte eine Bibliotheks-
ecke eingerichtet werden, dazu ein Aufent-
haltsbereich, der ihnen und den Mitarbeitern
zugute kommt. Die übrigens logieren in einem
etwas abgeteilten Bereich, in dem ein preis-
günstigerer Linoleumbelag verlegt wurde.
Weil die VHS in Waiblingen die Zentrale für
alle beteiligten Kommunen ist, nämlich Fell-
bach, Weinstadt, Kernen und Korb, braucht’s
außer dem Leitungssekretariat auch ausrei-
chend Verwaltungsräume. 22 Mitarbeiter,
ganz überwiegend in Teilzeit, halten die Ein-
richtung am Laufen, 15 von ihnen von Waib-
lingen aus.

Zeitgemäßes Ambiente
für die „Kundschaft“

Serverraum, Lagerflächen, sanitäre Einrich-
tungen, darunter eine Dusche und auch eine
behindertengerechte Toilette – die 1 200 Qua-
dratmeter sind ideal ausgeschöpft, um den
„Kunden“ der VHS ein zeitgemäßes Ambiente
zu bieten. 14 000 Teilnehmer sind bei der
Volkshochschule Unteres Remstal insgesamt
angemeldet – mehr als ein Drittel davon be-
sucht die Waiblinger Einrichtung. Erhalten
bleiben gleichwohl die Nutzungsmöglichkei-
ten im Staufer- und im Salier-Schulzentrum,

Maßgeschneidert: Volkshochschule am „Premiumsplatz“
Fortsetzung von Seite 1
Überhaupt: Licht. Viel fällt durch die zum Teil
prächtigen Fensterfronten auf die künftigen
Teilnehmer, viel kommt aber auch von oben,
durch die Oberlichter, die nicht nur für freund-
liche Stimmung sorgen, sondern auch ein Bei-
trag zur Energieeffizienz sind, wie Martin
Staab betonte. Licht dringt sogar durch Mau-
ern: großen Wert haben nämlich er und Rose-
marie Budziat darauf gelegt, dass der Teilneh-
mer gleich erkennt, ob er an der richtigen Stelle
ist. Glaseinsätze in den Wänden und auch in
Türen zeigen die Etage je nach Standort unter
neuen Aspekten – und sie lockern Drinnen und
Draußen auf.

Apropos Drinnen und Draußen: die Ausbli-
cke sind grandios. Blicke in die nahe Talaue;
Blicke aufs Nonnenkirchle und ihre große
Schwester, die Michaelskirche; Blicke auf den
Zwinger vor der Stadtmauer und auf prächti-
ges ochsenblutrotes Fachwerk; Blicke über die
Dächer der Stadt; Blicke auf den betriebsamen
Postplatz mit der Querspange gegenüber – der
Studierende wird sich anfänglich sicherlich
schwertun mit der Konzentration.

Einer der großen Kursräume: der „Gesund-
heitsraum“, gedacht für alles, was der Gesund-
heit gut tut, und deshalb mit einem elastischen
Kunststoffboden ausgestattet; an einer Seite
Spiegel für die Kontrolle der Körperhaltung,
der Blick der ums Wohlbefinden bemühte
Kursteilnehmer schweift durch die raumbreite
Fensterfläche ins Grüne. Sogar 120 Quadrat-
meter weist ein weiterer Raum auf, der sich bei
Bedarf mit einer Faltschiebetür halbieren lässt.
Ein EDV-Raum bietet Technik vom Feinsten,
ist absolut verdunkelbar und als einziges Zim-
mer klimatisiert.

Im „Kreativraum“ hingegen wurde an ein
Spezial-Waschbecken gedacht, so dass dort or-
dentlich gewerkelt werden kann. Diese Kurs-
teilnehmer werden übrigens auf der Rückseite
der Zeit sitzen: genau genommen: auf der
Rückseite der Uhr, die zum Postplatz hin ihr

Großzügig und mit Atmosphäre schaffendem Industrieparkett ausgelegt: das Foyer.

Die ganze Stadt
auf einen Blick
Die „Bürger-Info“ ist zum 13. Mal in Zu-
sammenarbeit mit dem „mediaprint in-
foverlag“ in Mering aufgelegt worden
und liegt nun wieder aktualisiert und
druckfrisch vor. Die umfangreiche Bro-
schüre, welche die Stadt Waiblingen vor
allem Neubürgern aushändigt, ist auch
für „Einheimische“ informativ, weist sie
doch nicht nur auf alle städtische Ein-
richtungen hin, auf Fachbereiche und
Abteilungen der Verwaltung und auf
sämtliche Gremien in der Stadt, sondern
sie bietet auch Auskunft, wenn es um
Geschichte geht, um Bürgerengage-
ment, um Kultur und Geselligkeit, Frei-
zeit und Erholung, Kirchen oder Städte-
partnerschaften. Auch Sporteinrichtun-
gen, die Wirtschaft, der Umweltschutz
oder der ÖPNV sind berücksichtigt,
ebenso wie das Kompetenzzentrum für
Verpackungs- und Automatisierungs-
technik oder der Waiblinger Campus,
das „International Institut for Innovati-
on“. Besonders hilfreich ist die Rubrik
„Was erledige ich wo?“. Den Auftakt
der 98-seitigen Broschüre macht das
„Porträt einer Stadt – im Gespräch mit
Oberbürgermeister Andreas Hesky“. Die
„Bürger-Info“, die überdies ein Bran-
chenverzeichnis enthält, ist im Rathaus
im Bürgerbüro erhältlich, in den Ort-
schaftsrathäusern, in der Tourist-Info
und kann im Internet gefunden werden:
http://www.alles-deutschland.de/
ort.cfm?id=2219. Eine solche Broschüre
ist immer nur für kurze Zeit aktuell – Än-
derungen werden deshalb gern unter �
5001-443 entgegen genommen.

Erich Scheible 85 Jahre alt
Erich Scheible, ehemaliger Vorsitzender des
Heimatvereins und dessen langjähriger stell-
vertretender Vorsitzender, hat am Dienstag,
15. Februar 2011, seinen 85. Geburtstag began-
gen. Oberbürgermeister Andreas Hesky über-
mittelte ihm seine herzlichen Glückwünsche in
einem Grußschreiben. Scheible machte sich be-
sonders durch seine zahlreichen Beiträge zur
Waiblinger Stadtgeschichte verdient. Auch ein
Stadtführer für die Korber Höhe gehört dazu.
In seiner Tätigkeit beim Staatlichen Schulamt
Waiblingen brachte er den Ausbau des Sonder-
schulwesens maßgeblich voran.

Personalien

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 24. Februar: Willi Drechsler,
Sachsenweg 36, zum 96. Geburtstag. Herbert
Wisniowski, Max-Eyth-Straße 2, zum 90. Ge-
burtstag. Elfriede Liebl geb. Scharenberg, Im
Sämann 79, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 26. Februar: Werner Bürkle, Er-
bachhof 25 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 28. Februar: Elisabeth Fleischer
geb. Schneider, Am Kätzenbach 67, zum 91.
Geburtstag. Maria Bechtloff, Beethovenstraße
31 in Bittenfeld, zum 80. Geburtstag. Heinz
Deuschle, Schorndorfer Straße 82, zum 80. Ge-
burtstag. Ruth Mauler geb. Betsch, Fuggerstra-
ße 7.
Am Dienstag, 1. März: Riza und Sahhanim Ye-
silyurt, geb. Keles, Gänsäckerstraße 123, zur
Goldenen Hochzeit. Josef Lix, Fronackerstraße
63, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 2. März: Hildegard Wagner
geb. Heymann, Sudetenstraße 6, zum 90. Ge-
burtstag. Margarete Weißhaar geb. Erich, Im-
menhäldle 41 in Hohenacker, zum 80. Geburts-
tag.

*
Am Dienstag, 1. März: Ralph Schremmer,
Stadtoberinspektor der Stadtverwaltung im
Fachbereich Finanzen, zum 25-jährigen Ar-
beitsjubiläum.
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Verstaubt, verrostet – in vielen Garagen, Kel-
lern oder Verschlägen stehen ausgemusterte
Fahrräder. Aber auch gebrauchsfähige alte
Möbel, Waschmaschinen, Trockner oder Elek-
troherde, werden oftmals noch „einsatzbereit“
entsorgt oder langzeitig unbenötigt im Haus-
halt verwahrt. Auf der Suche nach solchen
„Schätzen“ sind die Waiblinger Dienste. Diese
gemeinnützige Einrichtung holt die nicht mehr
benötigten Gegenstände kostenlos bei den
Spendern ab, repariert diese gegebenenfalls in
der hauseigenen Werkstatt und bietet diese
schließlich zum Verkauf im Gebrauchtwaren-
haus, Schorndorfer Straße 66, an. „Aus zwei
mach eins“ ist vor allem das Motto für alte
Fahrräder, denn alle gebrauchten Drahtesel
werden sorgfältig geprüft, zerlegt, gereinigt
und wenn möglich auch aus verschiedenen
Einzelteilen wieder zusammengebaut. Interes-
sierte Bürger, die solche Gegenstände abzuge-
ben haben, können eine kostenlose Abholung
unter � 9861690 vereinbaren oder die Ware di-
rekt bei den Waiblinger Diensten in der
Schorndorfer Straße 66 abgeben.

Waiblinger Dienste suchen Spender

Aus alt mach neu!

Für mittlere Unternehmen in Baden-Württemberg

Mitmachen beim Mittelstandspreis

Eben dieses Engagement möchte die Initiative
unter dem Stichwort „Corporate Citizenship“
würdigen, indem es über diesen Preis ins Licht
der Öffentlichkeit gerät. Voraussetzung ist au-
ßerdem, dass das teilnehmende Unternehmen
seinen Hauptsitz in Baden-Württemberg hat.
Die Teilnehmer werden in drei Kategorien ein-
geteilt: mit einer Anzahl bis zu 20 Beschäftig-
ten, mit einer Anzahl zwischen 20 und 150 Be-
schäftigten und mit einer Anzahl zwischen 150
und 500 Mitarbeitern. Der „Umfang des Enga-
gements“, die „Nachhaltigkeit“, die „Koopera-
tion und Entstehung von Netzwerken“, die
„Transfermöglichkeit des Projekts“, der „Be-
zug zur Kernkompetenz des Unternehmens“,
die „gesellschaftliche Wirkung“, die „Kommu-
nikation des Engagements“ sowie die „Innova-
tion und Kreativität“ sind Kriterien, die in die
Bewertung einfließen.

Beispiele, die zu einer Auszeichnung führen,
gibt es zahlreiche: beispielsweise setzt sich ein
Verlag mit einer von ihm initiierten Hilfsakti-
on für kranke und bedürftige Menschen ein,
eingebunden in dieses Engagement sind örtli-
che Vereine, Schulklassen und Organisationen.
– In einem anderen Beispiel unterzieht sich ein
Unternehmen freiwillig einer Öko-Zertifizie-
rung und fördert in diesem Zusammenhang
lernschwache Jugendliche in der Vorbereitung
auf einen Ausbildungsplatz. – Ein Logistikun-
ternehmen transportiert Waren, die der Selbst-
hilfe in der „Dritten Welt“ dienen, kostenlos
durch Deutschland zur Schiff-Verladestation.

Um das unter der Schirmherrschaft von Erz-
bischof Dr. Robert Zollitsch, Bischof Dr. Geb-
hard Fürst und dem baden-württembergi-
schen Wirtschaftsminister Ernst Pfister stehen-
de Projekt bzw. dessen Auszeichnung können
sich die Firmen selbst bewerben oder von ihren
Projektpartnern vorgeschlagen werden. Die
Unterlagen gibt es auf der Internetseite
www.mittelstandspreis-bw.de und beim Cari-
tasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Karl-Hans Kern, Strombergstraße 11, 70188
Stuttgart, � 0711 2633-1174, E-Mail: kern@ca-
ritas-dicvrs.de.

Die Preisverleihung ist am 13. Juli im Haus
der Wirtschaft.

Im fünften Jahr bitten 2011 das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg
und die Caritas mittlere Unternehmen im Land, sich um den „Mittelstandspreis
für soziale Verantwortung“ zu bewerben. – „Lea“ steht kurz für „Leistung, En-
gagement und Anerkennung“, just jene Komponenten, die den Hintergrund für
diesen Preis bilden. Teilnehmen können Betriebe, die maximal 500 Vollzeitkräfte
beschäftigen und die sich über ihre normale Geschäftstätigkeit hinaus für Wohl-
fahrtsverbände, Vereine oder soziale Organisationen, Initiativen oder Einrich-
tungen stark machen. Einsendeschluss für Bewerber ist der 7. März 2011.

Im Februar und März kommt es zu Ausfällen
und Fahrplanänderungen auf der Bahnstrecke
Stuttgart in Richtung Nürnberg, da in Höhe
Waiblingen dringend notwendige Weichener-
neuerungen vorgenommen werden:
• Am Samstag, 26. Februar, sowie Samstag, 5.
März, fahren alle Züge aus Waiblingen in Rich-
tung Stuttgart von Gleis drei ab.
• Am Sonntag, 27. Februar, sowie Sonntag, 6.
März, werden alle Regional-Express-Züge in
Richtung Stuttgart und Nürnberg über Lud-
wigsburg und Marbach umgeleitet, daher ent-
fallen die Haltestellen Bad-Cannstatt, Waiblin-
gen und Winnenden ersatzlos.
• Die S-Bahn-Linie S3 verkehrt geteilt von
Backnang nach Waiblingen im 15-Minutentakt
und von Waiblingen zum Flughafen. Am
Waiblinger Bahnhof ist ein Umsteigen mit
Bahnsteigwechsel erforderlich.

Informationen erhalten Reisende auch auf
der Internetseite www.bahn.de/bauarbeiten,
auf den SWR-Text-Tafeln 528 und 529 oder
kostenpflichtig unter � 01805 512512.

Weichenerneuerung in Waiblingen

Fahrplanänderungen der Bahn

Lang dauert’s nicht mehr, bis der zweite Bauabschnitt am Postplatz eröffnet wird: am 3. März ma-
chen die Geschäfte auf, am Donnerstag, 24. März, die VHS, deren Eingang sich um die Ecke, im
Bürgermühlenweg befindet.

Viel Durchblick auch innerhalb des Gebäudes. Darauf hat die VHS-Leiterin Rosemarie Budziat gro-
ßen Wert geht. Wer durch die Flure geht, soll auch durch Wände schauen können.

Und so oder so ähnlich wird das Foyer der
Volkshochschule aussehen.

So soll’s von 3. März an aussehen. Grafik: Matrix

• Bauherr des 2. Baubschnitts, des „Bil-
dungs- und Einkaufszentrums“ am
Postplatz ist (ebenso wie für den 1. Ab-
schnitt, das „Einkaufs- und Dienstleis-
tungszentrum“) die Matrix Immobilien
AG Hamburg. Die Stadt Waiblingen ist
Mieter der Fläche für die VHS.
• Die Investitionssumme für den 2.
Bauabschnitt inkl. Tiefgarage liegt bei
etwa 13 Mio. Euro (für den 1. Teil bei 22
Mio. Euro), davon macht der Anteil für
die VHS vier Millionen Euro aus.
• Die bisherige Tiefgarage mit 218 Stell-
plätzen ist nun um 110 Plätze erweitert.
• Mit dem Bauprojekt war im Septem-
ber 2009 begonnen worden (die Bauzeit
des ersten Teils dauerte von November
2006 bis März 2008).
• An Fläche hat die VHS 1 200 Quadrat-
meter zur Verfügung (insgesamt hat
Matrix im zweiten Teil 3 800 Quadrat-
meter vermietet), das entspricht in etwa
einem Drittel mehr als zuvor in der
Karlstraße. Die Anzahl der Räume wur-
de von drei auf sieben erhöht.
• 155 000 Euro hat die VHS aus ihren
Rücklagen investiert: 42 000 Euro für
das Parkett im Besucherbereich sowie
für die Extra-Glasflächen in Türen und
Wänden; 35 000 Euro mussten in die
EDV-Technik gesteckt werden, der Rest
in neues Mobiliar.
• Erhalten bleiben für den Waiblinger
Teil der VHS die Räume im Salier- und
im Staufer-Schulzentrum sowie im
Schwanen; die kleine Außenstelle im
Ameisenbühl wird aufgegeben.
• Die Volkshochschule Unteres Rems-
tal hat 14 000 Teilnehmer, davon besu-
chen etwa 4 500 die Kurse in Waiblin-
gen.
• 600 Dozenten unterrichten in Fell-
bach, Weinstadt, Kernen, Korb und
Waiblingen.
• Umgezogen wird in den Faschingsfe-
rien, die Geschäftsstelle ist von Freitag,
4., bis Freitag, 11. März, geschlossen.
• Das kostenlose Eröffnungsprogramm
dauert von Donnerstag, 24., bis Sams-
tag, 26. März (es ist in der Mitte des
neuen Programmhefts abgedruckt).

VHS mit Postplatz-Forum
in Zahlen
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erhältlich. Die Baumbestellung kann am Frei-
tag, 18. März, von 8 Uhr bis 18 Uhr oder am
Samstag, 19. März, von 8 Uhr bis 14 Uhr bei der
Garten-Baumschule Müller, Steinheimer Stra-
ße 70 in Ludwigsburg-Poppenweiler abgeholt
werden

Und was steht auf der Liste?
Aus einer detaillierten Aufstellung von

mehr als 100 verschiedenen Obstbaumhoch-
stammsorten können die Stücklesbetreiber
auswählen, welche Bäume sie für ihre Grund-
stücke möchten. Zahlreiche Apfel-, Birnen-,
Pflaumen-, Quitten- oder Kirschbaumhoch-
stämme stehen dabei zur Auswahl und garan-
tieren, dass für jeden Interessenten das richtige
Bäumchen dabei ist.

Die Sortenvielfalt ist so reichhaltig, dass
nicht nur „alte Bekannte“, wie zum Beispiel
der Boskop-Apfel oder das „Stuttgarter Geiß-
hirtle“ im Waiblinger Orderbestand auftau-
chen, sondern auch ganz spezielle Sorten Ab-
wechslung in das Landschafts- und Erntebild
bringen. Wer kennt schon noch die „Ananas-
Renette“, den „Geheimrat Oldenburg“ oder
den „Schweitzer Krummstiel“ als Apfelsorte?
Schon mal von der „Bayrischen Weinbirne“
oder der „Gräfin von Paris“ gehört? Von
„Schneiders später Knorpelkirsche“, „Wange-
heims Frühzwetschge“ oder der „Konstanti-
nopler Apfelquitte“? Jetzt aber los und auf
dem heimischen Stückle schauen, wo es noch
Platz zum Pflanzen hat!

rechtzeitig in der Baumschule in Poppenweiler
aufgeben können.

Bestellungen bis 11. März melden
Der Antrag ist also bis spätestens Freitag, 11.

März 2011, bei der städtischen Abteilung Um-
welt, Kurze Straße 24, Fax 07151 5001-406, oder
bei den zuständigen Ortschaftsverwaltungen
einzureichen. Für jeden bestellten Baum ist
eine Gebühr von zwölf Euro zu entrichten.

Voraussetzung für den Besteller ist, dass
sein zu bepflanzendes Grundstück außerhalb
einer Bebauung liegen muss, also kein „norma-
ler“ Hausgarten sein darf. Des Weiteren ver-
pflichtet er sich mit seinem Antrag dazu, die
Anpflanzung dauernd zu erhalten und zu pfle-
gen.

Für Interessierte, welche die Voraussetzun-
gen erfüllen, ist der Bestellantrag im Internet
auf der Seite www.waiblingen.de/Wirtschaft
und Umwelt, abrufbar oder direkt bei der Ab-
teilung Umwelt, Kurze Straße 24, � 5001-244,
sowie bei allen fünf Ortschaftsverwaltungen

Baumpflanzaktion für Waiblingens Streuobstwiesen: spätestens bis 11. März anmelden!

Obstbäumle von „A“ wie Apfel bis „Q“ wie Quitte

Obst aufklauben, es zur Mosterei schaffen, re-
gelmäßig das Gras mähen – zugegeben, die Ar-
beit der Stücklesbesitzer ist immer wieder ein-
mal auch mühselig. Aber wer schon kann sich
gerade das Remstal ohne die landschaftsprä-
genden Obstbaumwiesen vorstellen. Um also
die fleißigen Wiesenbesitzer bei ihrer Arbeit zu
unterstützen, bietet die Stadt Waiblingen ih-
nen seit langen Jahren regelmäßig Obstbäume
zum Pflanzen an. Bis vor zwei Jahren geschah
das noch kostenlos – angesichts der schlechten
Finanzlage der Stadt musste darüber aber neu
nachgedacht werden. Seit 2010 werden die
Hochstämmchen quasi zum halben Preis, kon-
kret: für zwölf Euro, vergeben – immer noch
ein absoluter Vorzugspreis.

Bis zu fünf der Obstbäumle kann jeder Päch-
ter oder Eigentümer von Wiesen auf Waiblin-
ger Markung zweimal im Jahr für sich in An-
spruch nehmen, frei nach Bestellliste wählen
und verbindlich ordern. Jetzt gilt es allerdings
schon, auf den Kalender zu schauen, denn die
Stadt muss ja selbst die Gesamtbestellung

(dav) Eiskalt die Luft und der Boden knochenhart gefroren – trotz blauem Him-
mel und strahlendem Sonnenschein ist an Frühling derzeit noch nicht wirklich zu
denken, wenn sich auch schon die ersten Schneeglöckchen auf der Erleninsel ans
Licht gewagt haben und in den Blumenvasen zuhause die Tulpen prangen. Die
Abteilung Umwelt im Rathaus Waiblingen überlegt dennoch jetzt schon, dass
bald wieder die Pflanzzeit in Garten und Flur beginnt. Eigentümer und Pächter
von Streuobstwiesen auf Waiblinger Markung können nämlich von März an wie-
der vom „Obstbaumhochstamm-Projekt“ der Stadt profitieren.

Obstbaumwiesen gehören im Remstal zu den prägenden Merkmalen der Landschaft – und wenn auch die Pflege der „Stückle“ hin und wieder müh-
selig ist, so erleben die Wiesen voller Apfel-, Birnen- oder Zwetschgenbäumen derzeit wieder eine Renaissance. Um die Stücklesbesitzer ein wenig zu
unterstützen, bietet die Stadt Waiblingen, die noch vor wenigen Jahren regelmäßig Obstversteigerungen auf ihren eigenen Obstwiesen veranstaltet
hatte (unser Bild), Baumpflanzaktionen an. Wiesenbesitzer bekommen die Bäume zum absoluten Vorzugspreis. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Landtagswahl am Sonntag, 27. März 2011

Wahlbenachrichtigungen werden
den Wählern zugestellt

Das Wahlamt bittet darum, die Wahlbenach-
richtigungskarten gut aufzubewahren und am
Wahltag in das Wahllokal mitzubringen. Auf
das Recht der Einsicht in das Wählerverzeich-
nis sowie die Möglichkeit der Erteilung von
Wahlscheinen wird durch Amtliche Bekannt-
machung in dieser Ausgabe (siehe Seite 6) hin-
gewiesen. Wer am Wahltag verreist ist oder
aus sonstigen Gründen das Wahllokal nicht

aufsuchen kann, kann durch Briefwahl vom
Wahlrecht Gebrauch machen.

Wer Briefwahlunterlagen beantragen möch-
te, kann den dafür auf der Rückseite der Wahl-
benachrichtigungskarte vorgesehenen Antrag
ausfüllen und die Karte an das Wahlamt (Bür-
gerbüro) übersenden oder dort während der
Öffnungszeiten abgeben. Der Antrag kann im
Wahlamt und bei den Ortschaftsverwaltungen
auch auf Vordrucken beantragt werden, die
die Mitarbeiterinnen bereit halten, sowie per
Fax oder E-Mail gestellt werden.

Hierfür ist die Angabe von Vor- und Famili-
ennamen, die Adresse und das Geburtsdatum
zwingend erforderlich. Die Angabe der Num-
mer des Wahlbezirks und die Wählerverzeich-
nisnummer sind hilfreich und können der
Wahlbenachrichtigungskarte entnommen
werden.

In der Zeit bis 23. März 2011 besteht zudem
die Möglichkeit, den Wahlschein mit den Brief-
wahlunterlagen per Internet zu beantragen.
Der Antrag ist auf der städtischen Homepage
www.waiblingen.de unter dem Stichwort
„Wahlen“, „Landtagswahl“, Unterpunkt
„Wahlscheinantrag“, zu finden.

Wer bis zum 6. März 2011 keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, sollte sich beim
Wahlamt erkundigen, warum er nicht benach-
richtigt wurde. Von 7. März bis 11. März 2011
besteht die Möglichkeit, während der üblichen
Öffnungszeiten des Bürgerbüros Einsicht in
das Wählerverzeichnis zu nehmen

Fragen zu den Wahlen beantworten die Mit-
arbeiterinnen des Bürgerbüros im Rathaus,
Kurze Straße 33, oder unter � 5001-111. Zu-
sätzlich steht das Wahlamt von 1. März 2011 an
an allen Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr unter
der Servicehotline 5001-477 zur Verfügung.
Per E-Mail ist das Wahlamt unter wah-
len@waiblingen.de zu erreichen.

Das Wahlamt/Bürgerbüro ist zu folgenden
Zeiten geöffnet: montags, dienstags und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von
7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Von Donnerstag, 24. Februar 2011, an werden die Wahlbenachrichtigungskarten
für die Wahl zum 15. Landtag von Baden-Württemberg an die wahlberechtigten
Bürgerinnen und Bürger in Waiblingen einschließlich der Ortschaften Beinstein,
Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt versandt. Jeder Wahlberechtig-
te, der am 20. Februar 2011 mit Hauptwohnsitz oder alleinigem Wohnsitz in
Waiblingen gemeldet ist, erhält eine Wahlbenachrichtigungskarte.

Wer Fragen rund um die Landtagswahl
am Sonntag, 27. März 2011, hat, kann
sich von Dienstag, 1. März, an an die
Mitarbeiterinnen des Wahlamts im Rat-
haus Waiblingen wenden. Unter �
07151 5001-477 ist von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr ein
Wahltelefon eingerichtet. Per E-Mail ist
das Wahlamt ebenfalls zu erreichen:
wahlen@waiblingen.de. Wer mit den
Mitarbeiterinnen persönlich sprechen
möchte, kann dies im Bürgerbüro des
Rathauses, Kurze Straße 33, tun: mon-
tags, dienstags und freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr
bis 13 Uhr und donnerstags von 8.30
Uhr bis 18.30 Uhr sowie an Samstagen
von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Schablonen für Sehbehinderte
Die Blinden- und Sehbehindertenver-
bände senden sehbehinderten und blin-
den Menschen kostenlos sogenannte
Stimmzettel-Schablonen zu. Die Schab-
lonen, auf denen in großer tastbarer
Schrift Erläuterungen angebracht sind,
werden auf den Stimmzettel gelegt; die
Felder für die „Kreuzchen“ sind ausge-
spart. Zusammen mit der Schablone
wird – ebenfalls kostenlos – eine Audio-
CD im so genannten „Daisy-Format“
ausgeliefert. Die CD kann mit handels-
üblichen MP3-Playern abgespielt wer-
den. Auf dieser CD wird erklärt, wie
die Schablone benutzt wird. Außerdem
ist der Inhalt des Stimmzettels vollstän-
dig aufgesprochen. Die Schablone und
die „Daisy-CD“ kann kostenlos bei den
Blinden- und Sehbehindertenverbän-
den unter � 01805 666456 (0,12 EUR/
Min.) angefordert werden.

Internetportal zur Wahl
Das neue Internetportal der Landeszen-
trale für politische Bildung Baden-
Württemberg (LpB) bietet unter der
Adresse www.landtagswahl-bw.de
grundlegende Informationen zur Wahl
am 27. März 2011. Das Portal ist in fünf
Hauptrubriken unter den Stichworten
Wahl, Parteien, Themen, Landtag und
Baden-Württemberg gegliedert. Die
Parteien und ihre Spitzenkandidaten
werden vorgestellt. Ebenso lassen sich
die wichtigsten Wahlkampfthemen
und die Positionen der Parteien dazu
finden. Wer wählen darf und wie sich
die Sitzverteilung im Landtag berech-
net, wird erläutert. Aktuelle Umfrage-
daten und ein statistischer Teil mit den
Wahlergebnissen seit 1952 runden das
Internetangebot ab.

Landtagswahl am 27. März

Wahltelefon eingerichtet

Medaillen in Gold und Silber
für verdiente Feuerwehrleute

Auch Ehrungen gehören zur Hauptversamm-
lung: Die Ehrenmedallien des Landesfeuer-
wehrverbands Baden-Württemberg gingen
zum ersten Mal im Rems-Murr-Kreis in Gold
an Günther Herrmann, den früheren Kom-
mandanten der Abteilung Waiblingen, und in
Silber an Werner Dieterle, seinen früheren
Stellvertreter. Das Feuerwehrehrenzeichen in
Silber für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst er-
hielt Klaus Schicker von der Abteilung Hohen-
acker. Das Ehrenzeichen in Gold für 40 Jahre
Dienst nahmen Roland Bindel, Werner Breu-
ning, Kurt Hofmann und Ulrich Mergenthaler,
alle von der Abteilung Neustadt, entgegen.

gen zum Erfolg des Projekts Stadtradeln bei,
beteiligten sich am Sportabzeichen und das
150-Jahr-Jubiläum der Abteilung Waiblingen
wurde mit Bravour gemeistert. Fazit von Jo-
chen Wolf: „Wir sind eine junge, leistungsstar-
ke Feuerwehr mit alter Tradition!“

Dem Jahresbericht des Kommandanten folg-
ten Grußworte. Unter den Gästen waren näm-
lich außer Erstem Bürgermeister Martin Staab,
Stadträtinnen und Stadträte, Ortsvorsteherin
Rebecca Schwaderer und deren Kollegen Mat-
thias Winter und Thilo Schramm, der Leiter
des Fachbereichs Bürgerdienste Werner Nuß-
baum, auch Kreisbrandmeister Andreas
Schmidt, Ehrenkreisbrandmeister Karl Idler,
der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbands
Rems-Murr, Georg Spinner, sowie Vertreter
von Polizei, DRK und den Werkfeuerwehren
der Firma Bosch.

Erste Feuerwehr-Hauptversammlung mit dem neuen Kommandanten Jochen Wolf:

„Junge, leistungsstarke Feuerwehr mit alter Tradition“

Die Hilfsfristen konnten zu 95 Prozent einge-
halten werden. Dies stellt zu den Vorjahren
eine weitere Verbesserung dar und ist für eine
Freiwillige Feuerwehr mit 300 Angehörigen
ein sehr guter Wert. Die Gründe für den Erfolg
der Wehr sieht Kommandant Wolf zum einen
in einer konsequenten Umsetzung wichtiger
Punkte des Waiblinger Brandschutzkonzepts,
das zum Beispiel im vergangenen Jahr auch
die Ersatzbeschaffung eines LF 10 für die Ab-
teilung Hohenacker und die Neubeschaffung
eines Kleinlöschfahrzeugs für die enge Alt-
stadt beinhaltete. Zum anderen in einer nach-
haltigen Nachwuchsförderung, welche der
Feuerwehr mittlerweile eine der größten Ju-
gendabteilungen im Kreis beschert.

Auch in Punkto Öffentlichkeitsarbeit konnte
sich die Feuerwehr Waiblingen in 2010 sehen
lassen. Die Feuerwehrmänner - und frauen tru-

Die Einsatzzahlen der Freiwillige Feuerwehr Waiblingen sind im vergangenen
Jahr zwar leicht zurückgegangenen, nach wie vor bleibt das Einsatzniveau aber
hoch. Die ehrenamtlichen Kräfte waren 2010 im Durchschnitt jeden zweiten Tag
zum Wohl der Waiblinger Bürger unterwegs. Dies machte Kommandant Jochen
Wolf bei seiner ersten Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Waiblin-
gen am Samstag, 19. Februar 2011, deutlich. Oberbürgermeister Andreas Hesky
dankte für die gute Zusammenarbeit, welche „wie am Schnürchen verläuft“.

Persönlichkeit mit Freude an der Kunst stärken
zu sehen sind. Den Kindern wird innerhalb von
„Aufwind“, einem groß angelegten Kunstpro-
jekt als Bestandteil der „Sozialen Stadt“, eine
Vielfalt von Techniken, Material- und Gestal-
tungsanregungen angeboten. In Arbeitsge-
meinschaften und Workshops sowie im regulä-
ren Kunstunterricht, in altershomogenen und
auch jahrgangsübergreifenden Gruppen wer-
den die Kinder angeleitet, ihre Ideen umzuset-
zen. Lehrkräfte der Schule und Kunsterziehe-
rinnen der Kunstschule arbeiten im Projekt eng
zusammen. Die Teilnehmer lernen nicht nur das
Gestalten, sondern sie werden zusätzlich in ih-
rer Persönlichkeits- und Allgemeinbildung. in
ihrer Ausdrucksfähigkeit und Geschicklichkeit
gestärkt. Foto: Gehlenborg

Nicht nur die Ludwig-Kirchner-Ausstellung „Er-
lebnis der Berge“ in der Galerie Stihl Waiblin-
gen vor einem Jahr hatte den Schülern der drit-
ten Klasse der Rinnenäckerschule als Vorlage
gedient, auch Pablo Picassos Bilder hatte die
Grundschul- und auch Kindergartenkinder zu
„seltsamen Gesichtern“ angeregt. Andere
Mädchen und Buben beschäftigten sich wieder-
um in der „Dürer-Werkstatt“ mit den „Alten
Meistern“. Entstanden sind Schatzkästchen,
Frottagen, Collagen, Hampelmänner aus Pa-
pier, Monsterbilder, die alle in der Ausstellung,
die am Donnerstag, 17. Februar 2011, eröffnet
wurde, auf zwei Etagen des Sonnen- und Re-
genbogenhauses und einem der Pavillons in
Waiblingen-Süd in den kommenden Monaten

Die Tage werden länger und damit
auch die Zeit für Spaziergänge entlang
der Rems. Dementsprechend häufen
sich dieser Tage die Anrufe bei der
städtischen Abteilung Umwelt, in de-
nen nach dem Termin für den Früh-
jahrsputz entlang der Rems und auf
den angrenzenden Flächen gefragt
wird, denn das Hochwasser hat viel
Unrat mit sich geschleppt. Wer sich also
schon jetzt das Datum vormerken
möchte: geputzt wird am Samstag, 19.
März 2011, etwa von 9 Uhr bis 11 Uhr,
denn Helfer können’s nie genug sein.
Dann treffen sich nicht nur Vereine, Or-
ganisationen, Schüler und Privatperso-
nen, um ihre Heimatstadt blitzblank zu
machen. Auch die Männer vom Be-
triebshof sind wie eh und je dabei, um
mit den Fahrzeugen die gefüllten Säcke
oder die größeren Fundstücke einzu-
sammeln. Und nach getaner Tat gibt’s
wie in den vorangegangenen Jahren ein
Vesper in der Rundsporthalle.

Am Samstag, 19. März

Frühjahrsputz
entlang der Rems

„Eine Siedlung entsteht“ eine Ausstellung in
die Rinnenäckerschule gezeigt.
• Anfang April haben Schüler aus den neunten
Klassen des Staufer-Gymnasiums, in denen ak-
tuell die Geschichte des 20. Jahrhunderts be-
handelt wird, die Gelegenheit, mit Zeitzeugen
zusammenzutreffen. Diese Zeugen wohnen
noch beziehungsweise wohnten in Waiblin-
gen-Süd und kamen nach der Vertreibung
oder der Flucht im Zweiten Weltkrieg in die
neu entstandene „Rinnenäckersiedlung“ zu-
rück.
• Das Stadtteilfest wird 2011 am 28. Mai veran-
staltet.
In allen Arbeitskreisen und Projekten sind In-
teressierte herzlich willkommen. Informatio-
nen zum Projekt „Soziale Stadt Waiblingen-
Süd“ sind auch im Internet auf der Seite
www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de zu
finden.

Aus den Arbeitskreisen in
„Waiblingen Süd“:
• Die achte Ausgabe der
Stadtteilzeitung „Klee-
Blatt“ wird im März er-
scheinen. Sie wird vom
Arbeitskreis Öffentlich-
keitsarbeit herausgegeben.
• Im Projekt „Orte und

Geschichten – Erinnerungen“ laufen die Vor-
bereitungen für eine Erzählcafé-Reihe, eine
Ausstellung und ein Zeitzeugengespräch am
Staufer-Gymnasium. Am Donnerstag, 24. Fe-
bruar, um 15 Uhr wird im Infozentrum das ers-
te Erzählcafé eröffnet. Bewohner aus dem
Stadtteil werden aus ihrer Sicht erzählen, wie
das Leben in der „Rinnenäckersiedlung“ in
den 50er-Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts war.
• Am 26. und 27. März wird unter dem Motto

Waiblingen Süd

Neues den Arbeitskreisen

Die Stadt Waiblingen ist erst jüngst zum zwei-
ten Mal mit dem „Europaen Energy Award“
ausgezeichnet worden. Welche Maßnahmen
sie im Bereich des Klimaschutzes ergriffen hat-
te, zeigt das Faltblatt, das die städtische Abtei-
lung Umwelt zusammengestellt hat. Nachge-
lesen werden kann darin auch, dass die städti-
schen Bemühungen zum Wohl der Umwelt
und der nachfolgenden Generationen Aner-
kennung gefunden haben. So ist es der Kom-
mune im vergangenen Jahr gelungen, auch als
„Energie-Musterkommune“ ausgezeichnet zu
werden. Bei der Rezertifizierung des „Europe-
an Energy Awards“ erreichte sie das Ziel mit
einer deutlich höheren Punktzahl als beim vor-
herigen Mal. Ein Katalog beinhaltet verbindli-
che Maßnahmen, die in den nächsten Jahren
umgesetzt werden sollen.

Interessierte erhalten den Flyer zum Klima-
schutz in Waiblingen im Rathaus, in den Ort-
schaftsrathäusern, in der Stadtbücherei und in
der Tourist-Information in der Scheuerngasse
4. Der Flyer ist auch im Internet auf der städti-
schen Seite unter www.waiblingen.de in der
Rubrik Wirtschaft & Umwelt verlinkt.

Klimaschutz in Waiblingen

EEA-Faltblatt zeigt
den Einsatz der Stadt
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Zahlreiche interessierte Seniorinnen und Senioren hatten sich am vergangenen Donnerstag, 17. Februar 2011, im Forum Mitte versammelt, um die 16
potenziell neuen Mitglieder des Stadtseniorenrats bei ihrer fünfminütigen Vorstellung persönlich kennenzulernen. Mit gezielten Fragen, charman-
tem Wortwitz und jeder Menge Freude fühlte Moderatorin und VHS-Leiterin Rosemarie Budziat den Bewerbern „auf den Zahn“. Bild: Peters

Neustädter Straße 110,
71334 Waiblingen, �
21771.
Geburtstag: 11. Juni
1926 in Tschechien,
Kriegsteilnehmer.
Ausbildung und Be-
ruf: vier Semester
Theologie, nach der
Gefangenschaft (Ent-
lassung 1. Mai 1948)
Hilfsarbeiter, Kauf-
mann, dazwischen drei

Jahre Soldat, dreimal verwundet, drei Jahre
Gefangenschaft, Kaufmann im Außendienst
(31 Jahre). Ruhestand seit 1995.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil in der Ge-
meinschaft Arbeit erfolgeicher sein kann.
Ehrenämter: seit Beginn im SSR tätig (zwölf
Jahre).
Mitgliedschaften: Senioren-Union der CDU,
Interessengemeinschaft Neustädter Straße.
Meine Interessen: Interessen der Kriegsgene-
ration und Verbliebenen wahren. „Flott wan-
dern“ und den Tanztee (seit zehn Jahren).
Meine Themen für den SSR: Interessen der
Senioren, denn diese sind vielseitig. Gemein-
samkeiten der Bürgerschaft und friedvolles
Zusammenleben.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich
mich über jeden Tag gefreut und etwas Positi-
ves daraus gemacht.

Erich Tinkl

te im Hinterkopf. Schlagworte wie „Barriere-
freies Leben“, „Generationsübergreifendes
Miteinander“ oder „Selbstbestimmung im Al-
ter“ fielen im Laufe der Veranstaltung häufig.
Freude, Engagement und Teamarbeit – fast alle
Beteiligten stellten immer wieder heraus, dass
genau diese Eigenschaften für sie ausschlagge-
bend dafür seien, um künftig gemeinsam er-
folgreich für die Bedürfnisse der Seniorinnen
und Senioren in Waiblingen einzustehen. Dass
diese drei Worte auch auf die meisten Kandi-
daten wie die „Faust auf das Auge passten“,
merkte die aufgeweckte Hörerschaft leicht,
denn viele der Bewerber sind oder waren be-
reits jahrelang beruflich, sozial oder ehrenamt-
lich engagiert. In verschiedenen Arbeitsstät-
ten, Vereinen oder Verbänden leisten oder leis-
teten die „künftigen“ Seniorenräte wertvolle
Arbeit. Einige der neuen Kandidaten begrün-
deten ihre Kandidatur mit der Suche nach neu-
en Herausforderungen und die wiederangetre-
tenen „alten“ Räte wollen weiter die Gelegen-
heit haben, angefangene Projekte fortzufüh-
ren. Aber auch manche familiäre Schicksale
brachten den einen oder anderen Kandidaten
dazu, sich um das Amt zu bewerben. Pflegebe-
dürftige Angehörige und die eigenen negati-
ven Erfahrungen aus der Vergangenheit oder
generell mit dem älter werden, hatten einige
dazu bewogen, sich künftig verstärkt für die
älteren Bürger der Stadt zu engagieren.

Können, aber nicht sollen
Aus welchen Beweggründen auch immer,

ausnahmslos jeder Bewerber versprühte auf
seine ganz eigene Art und Weise Tatendrang,
Mut und Willen und konnte dem Publikum ge-
konnt vermitteln, warum „er“ oder „sie“ das
richtige neue Mitglied für den Stadtseniorenrat
sein soll. Die Projekte des Stadtseniorenrates
sind so vielfältig wie die einzelnen Charaktere
der künftigen zwölf Mitglieder. Holger Skö-
ries, Stadtseniorenreferent, beschreibt das
künftige Aufgabengebiet eines Stadtsenioren-
rats als „frei wählbares Thema“. Zusammen
sollen Ideen entwickelt werden, es soll da Ver-
änderung geschafft werden, wo sie dringend
notwendig ist und vor allem steht auch der
Spaß am gemeinsamen Schaffen im Vorder-
grund. Die einzige Pflicht in der vierjährigen
Amtszeit bestehe nur in der Teilnahme an den
Sitzungen, so Sköries, ansonsten sei der Zeit-
aufwand frei einteilbar.

Entscheidung fällt im März
Anfang März werden die Stimmzettel für

die Wahl des vierten Stadtseniorenrates an alle
wahlberechtigten Waiblinger Bürgerinnen
und Bürger verschickt. Welche der 16 Kandi-
daten – wir beginnen an dieser Stelle mit Erich
Tinkl – dann einen der zwölf Stadtsenioren-
ratsämter innehaben wird, wird dann am 23.
März von Oberbürgermeister Andreas Hesky
offiziell verkündet. Noch mehr Informationen
zum Stadtseniorenrat, dem Wahlmodus und
den Kandidaten folgen auf der nächsten Seite..

Aber nicht nur die Beiden beeindruckten
durch ihre „Jugendlichkeit“. Allen Kandidaten
sah oder merkte man ihr Alter kaum an, da
diese mit viel Witz, Wortgewandtheit und
Spontanität gekonnt ihre Vorzüge, Ideen und
Persönlickeiten dem Publikum zur Schau stell-
ten.

Und los! Die Uhr läuft ...
Jede Kandidatin und jeder Kandidat hatte an

diesem Tag die Möglichkeit, sich von seiner
besten Seite zu präsentieren. Damit auch alle
die gleichen Chancen hatten, wurden vor der
ersten Vorstellung einige Spielregeln und die
Rednerfolge im Zufallsverfahren festgelegt.
Insgesamt fünf Minuten hatten die Teilnehmer
jeweils am Mikrofon. Nach einer kurzen per-
sönlichen Vorstellung befragte Moderatorin
Rosemarie Budziat die Kandidaten zu ihren
Wahlthemen. Schlagfertig, informativ und
schwungvoll beantworteten die Befragten die
ihnen gestellten Fragen. So manchen Lacher
ernteten dabei auch die charmanten Wortspie-
le der Moderatorin, die es an diesem Tag vor-
trefflich verstand, Kandidaten und Zuschauer
zu unterhalten.

So unterschiedlich wie die Kandidaten, so
unterschiedlich waren auch deren Wahlthe-
men. Während so einige die kommenden Auf-
gaben doch eher spontan und offen angehen
wollten, hatten andere bereits konkrete Projek-

Auf die Bühne, bitte: Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Stadtseniorenrat auf Stimmenfang

Wollen statt müssen – für die „neue alte Generation“

Heiter war die Stimmung der zahlreichen Be-
sucher des Forums Mitte, die am vergangenen
Donnerstag, 17. Februar 2011, nachmittags zur
Kandidatenvorstellung des Stadtseniorenrates
in die Blumenstraße gekommen waren. Aber
auch die 16 Kandidatinnen und Kandidaten,
die um einen der zwölf Plätze für das Ehren-
amt des Stadtseniorenrates konkurrieren, wa-
ren an diesem Tag weit entfernt von ange-
spannter Aufregung und gingen gut gelaunt
auf Wählerjagd.

Kaum ein Stuhl im Saal des Forums war
noch frei, als Seniorenreferent Holger Sköries
die Veranstaltung eröffnete. Ihm zur Seite
stand Rosemarie Budziat, Leiterin der Volks-
hochschule Unteres Remstal, die an diesem
Tag die Moderation übernahm.

Mit Namensschild versehen, teilweise in fei-
nen Zwirn gehüllt und durchweg erwartungs-
vollen Mienen hatten sich alle Bewerberinnen
und Bewerber an den Stehtischen der Bühne
versammelt, um den Fragenden Rede und
Antwort zu stehen. So manches Gesicht in der
langen Kandidatenreihe war dem Publikum
bereits wohlbekannt, denn „altgediente“
Stadtseniorenräte wie Rüdiger Deike oder Dr.
Helga Graubaum hatten sich auch in diesem
Jahr wieder um die Kandidatur beworben.
Aber auch zahlreiche neue Köpfe präsentierten
sich an diesem Nachmittag, wie zum Beispiel
die von Marie-Luise Raiser und Heide Roesler.

(jope) Aktiv, interessiert, neugierig, agil und informiert – immer wieder zeigt
sich, dass die neue Generation „60 plus“ mittlerweile, anders als deren Eltern
und Großeltern, nicht mehr nur die Hände in den Schoß legt und abwartet, son-
dern vielmehr anpackt und neu durchstartet. Kopf und Körper fit zu halten, ist
für viele rüstige Rentner zur Aufgabe geworden. So mancher Senior hat heutzu-
tage einen volleren Terminkalender, als noch vorm Eintritt in die arbeitsfreie
Zeit. Familie, Kinder, Enkel, Schwimmen, Wandern, Radeln, Beisammensein, Ler-
nen, Lehren stehen auf dem Tagesplan vieler ältere Waiblinger, denn das hält
jung und macht mobil. Auch die 16 Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl
des vierten Waiblinger Stadtseniorenrats symbolisieren diese neue Generation.
Zwar sind die Wahlthemen der einzelnen Bewerber unterschiedlich, doch ver-
wenden alle das selbe Fazit: wir wollen etwas tun, wir wollen etwas bewegen
und gehört werden.

Kandidatenformular
für die Wahl zum neunten
Jugendgemeinderat Waiblingen
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Waiblingen, den Unterschrift:_______________________________________

Bitte das Kandidatenformular mit Foto bis 14.3.2011 ausgefüllt abgeben/schicken an:

� Kinder- und Jugendförderung, Marktgasse 1, 71332 Waiblingen, Fax 07151-5001-520, e-Mail: kjf@waiblingen.de

� Bürgerbüro der Stadtverwaltung Waiblingen, Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

WICHTIG! Bitte ein Foto für das Wahlplakat beilegen oder per E-Mail (Format jpg.) an KJF@waiblingen.de
senden!

Kinder- und Jugendförderung
Wahl des 9. Jugendgemeinderats
Marktgasse 1
71332 Waiblingen

Hallenbäder in Waiblingen

So ist in den
Faschingsferien geöffnet
Die städtischen Hallenbäder haben in den Faschingsferien von 7. bis 13. März 2011 geän-
derte Öffnungszeiten:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718.
Montag, 7. März 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag, 8. März 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 9. März 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Donnerstag, 10. März  Frühbadetag 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, 11. März Warmbadetag 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 12. März 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 13. März 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Hinweis: Zu den oben genannten Zeiten ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.
• Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 21824: geöffnet wie das Hallenbad.
• Info zur Sauna und Dampfbad im Hallenbad Waiblingen unter � 9454012.

Hallenbad Neustadt, � 23964
Montag, 7. März geschlossen
Dienstag, 8. März geschlossen
Mittwoch, 9. März Spielenachmittag 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

FKK-Baden von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstag, 10. März Warmbadetag  8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

15.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag, 11. März  geschlossen
Samstag, 12. März geschlossen
Sonntag, 13. März  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Frauenschwimmen 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Hallenbad Hegnach, � 51433
Montag, 7. März geschlossen
Dienstag, 8. März 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch, 9. März geschlossen
Donnerstag, 10. März geschlossen
Freitag, 11. März 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 12. März geschlossen
Sonntag,13. März 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kassenschluss für alle Bäder ist jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit.

es wünschenswert, wenn die Mitglieder auch
Kompetenzen in den Handlungsfeldern dieses
Konzepts wie Bürgerschaftliches Engagement,
Sprache und Bildung, Wirtschaft und Arbeit,
Kultur und Sport mitbringen.

Die Arbeit des Gremiums soll durch die the-
menorientierte Zusammenarbeit mit Fachleu-
ten ergänzt und unterstützt werden.

Die künftigen Integrationsrätinnen und -räte
werden von Waiblinger Vereinen, die in diesen
Tagen gezielt angeschrieben werden, benannt
oder können sich selbst um die Mitarbeit be-
werben.

Bis 15. März melden!

Bis zum 15. März 2011 sollten sich alle an ei-
ner Mitarbeit Interessierten bei der Geschäfts-
führerin des Integrationsrats, Elke Schütze,
Kommunale Integrationsförderung der Stadt
Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen, � 5001-567, gemeldet haben. Dort erhält
man auch weitere Informationen sowie die
neue Satzung des Gremiums.

Zum 1. Januar 2011 ist nach dem Beschluss des
Ausschusses für Bildung, Soziales und Ver-
waltung die Satzung des neuen Waiblinger In-
tegrationsrates in Kraft getreten. Dieses Gremi-
um löst den bisherigen Ausländerrat ab. Neu
an der Konzeption ist, dass sich der Integrati-
onsrat für alle etwa 120 in Waiblingen leben-
den Nationen öffnen will. Auch Deutsche mit
Migrationshintergrund, die nicht an einen Ver-
ein gebunden sind, Migrantenvereine kleine-
rer Nationen und deutsche, sozial-integrativ
tätige Vereine können im neuen Gremium mit-
wirken.

In der ersten Amtsperiode werden auch
noch die Mitglieder des bisherigen Ausländer-
rats dabei sein, wenn sie dazu bereit sind.

Der Integrationsrat versteht sich als An-
sprechpartner aller Waiblingerinnen und
Waiblinger, von Organisationen und Institu-
tionen, wenn es um das Thema „Integration“
geht. Die Arbeit des Gremiums soll die Umset-
zung des Waiblinger Integrationskonzepts be-
ratend und vermittelnd begleiten. Deshalb ist

Für den neuen Integrationsrat

Mitarbeit auch für Angehörige kleiner
Nationen und Deutsche möglich

Der Computer macht nicht, was er soll. Der Be-
nutzer scheitert immer wieder an den gleichen
Hürden. Oft sind es Kleinigkeiten, an denen es
fehlt, und es bedarf nur jemandes, den man
fragen könnte. Schüler des Staufer-Gymnasi-
ums bieten in der Woche von Montag, 28. Fe-
bruar, und Freitag, 4. März 2011, im Forum
Mitte in der Blumenstraße 11 Hilfestellung am
Computer und im Internet. Anmeldungen
werden bis Freitag, 25. Februar, unter � 51568
entgegen genommen. Für die Teilnehmer ist je-
weils eine Stunde vorgesehen, in der Fragen
und Probleme direkt am Computer – auch am
eigenen mitgebrachten Laptop – und in aller
Ruhe besprochen werden können. Auch wer
noch keine Erfahrung mit dem Computer oder
dem Internet gemacht hat, kann sich mit Hilfe
der Schüler in einer ersten Annäherung damit
bekanntmachen.

Computer und Internet

Gymnasiasten geben Hilfe
Wer für ein selbstbestimmtes
Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsor-
ge treffen möchte, kann sich
dienstags bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Theodor-

Kaiser-Straße 33 in Waiblingen, � 9591950, be-
raten lassen (bitte anmelden). Beratungsange-
bote gibt es auch in den Ortschaften:
• In Beinstein montags im Evangelischen Ge-
meindehaus um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr.
Nächster Beratungstag: 21. März.
Für die anderen Ortschaften gilt der Donners-
tag, Termine werden jeweils für 15 Uhr, für 16
Uhr und für 17 Uhr vergeben.
• in Bittenfeld am 3. März,
• in Hegnach am 10. März,
• in Neustadt am 17. März und
• in Hohenacker am 24. März.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Selbstbestimmt bei Krankheit

Wahl zum 9. Jugendgemeinderat

Erst bewerben, dann online wählen

Die bald 17-jährige, die die
Staufer-Realschule besucht,
Sport, Musik und Freund-
treffen als Hobbys angibt,
will’s noch mal wissen. Mit
ihr sind das noch weitere
drei „Frühere“, die sich
wohl aufstellen lassen wol-
len, berichtet Siegrid Benz
von der Abteilung Kinder-
und Jugenförderung.

Oberbürgermeister An-
dreas Hesky betont in sei-
nem Schreiben, das alle
Wahlberechtigten erhalten,
dass sich die bisherigen Ju-
gendgemeinderäte mit einer Vielzahl von Ide-
en und Vorschlägen eingebracht und bewiesen
hätten, dass das Gremium ein Bindeglied zwi-
schen den Interessen der Jugend, dem Gemein-
derat und der Stadtverwaltung sein könne. Er
ruft die Jugendlichen auf, das Angebot zu kan-
didieren und zu wählen, anzunehmen und da-
mit dem verbreiteten Vorurteil entgegenzutre-
ten, dass Jugendliche kein Interesse hätten am
politischen und kommunalen Geschehen.

Die wahlberechtigten Waiblinger Jugendli-
cher haben außerdem einen Vordruck erhal-
ten, mit dem sie ihre Kandidatur bis spätestens
14. März erklären können. Ein Informations-
blatt erklärt, wie die Wahl in der Zeit von
Samstag, 26. März, bis Freitag, 1. April 2011, im
Internet ablaufen soll. Eine sechsstellige Ziffer
(TAN) ermöglicht den Zugang zur Online-

Stimmabgabe – gleichgültig
von welchem Computer
aus. Wer keinen PC zur Ver-
fügung hat, kann die Geräte
im Jugendzentrum „Villa
Roller“ und in allen Jugend-
treffs nutzen. Dafür wird
nur die persönliche TAN be-
nötigt. Wahltage werden
auch in den Schulen ange-
boten: am Mittwoch, 30.,
und Donnerstag, 31. März,
jeweils von 10 Uhr bis 13
Uhr kann online gewählt
werden. Wer seine TAN
nicht bei sich führt, kann
sich an die Wahlbetreuer

vor Ort wenden.
Die Stimmen werden am Freitagnachmittag,

1. April, ausgezählt. Das Ergebnis wird auf der
Seite des Jugendgemeinderats im Internet (di-
rekter Zugriff: www.jgr.waiblingen.de oder
www.jugendgemeinderat.waiblingen.de), im
„Staufer-Kurier“ und in der „Waiblinger
Kreiszeitung“ veröffentlicht. Alle Kandidaten
werden schriftlich benachrichtigt. Der gewähl-
te Jugendgemeinderat tritt zum ersten Mal am
Montag, 11. April 2011, zusammen.

Auskunft zur Jugendgemeinderatswahl ge-
ben Sigrid Benz von der Abteilung Kinder-
und Jugendförderung, � 07151 5001-265, oder
Miljana Jovicic, � -576. Informationen zur
Wahl sind auch im Internet auf der Seite des
Jugendgemeinderats auf Facebook zu finden.

In Waiblingen steht die Wahl zum inzwischen neunten Jugendgemeinderat an.
In diesem Jahr sollen die Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren das erste Mal
ihre Stimme online abgeben können. Für die zweijährige Amtszeit können sich
all diejenigen bewerben, die zwischen dem 1. April 1993 und dem 31. März 1997
geboren sind. Elif Gümüs hat das schon getan – sie, die schon im vorigen Jugend-
gemeinderat saß, ist die erste, die sich als Kandidatin gemeldet hat.
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Seniorinnen und Senioren wählen ihre Vertretung – machen Sie mit!

Fronackerstraße 12/1,
71332 Waiblingen, �
0163 2876834.
Geburtstag: 26. März
1934 in Winnenden.
Ausbildung und Be-
ruf: Abitur, Dipl.-Kauf-
mann, Steuerbevoll-
mächtigter, Steuerbera-
ter, Wirtschaftsprüfer,
Bankkaufmann; Wirt-
schaftsprüfer. Im Ru-
hestand seit 1997.

Teamarbeit ist mir wichtig, weil Erfolg nur im
Team erreicht werden kann.
Ehrenämter: noch nicht tätig.
Mitgliedschaften: FDP, akad. Verbindung
Gaudiamus, VfL Waiblingen, Schießclub Graf
Staufenberg.
Meine Interessen: Leichtathletik, Joggen,
nordic Ski, Alpinski, Golf, Tennis, Jagen, Bilder
und Antiquitäten, Wein, gepflegt Essen.
Meine Themen für den SSR: Gemeinwohl,
Öffentlichkeitsarbeit, Wohnen im Alter, Finan-
zen. Möchte sein Wissen und seine Erfahrun-
gen auch anderen zur Verfügung stellen.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich be-
stimmt noch einmal Lust für den SSR anzutre-
ten.

Hans-Joachim Harsch
Stauferstraße 16, 71334
Waiblingen, � 28536,
E-Mail: nartka-
la@web.de.
Geburtstag: 15. Juni
1937 in Marienberg,
Ukraine.
Ausbildung und Be-
ruf: 1950 bis 1953
Schuster, 1953 bis 1956
Arbeit in einer Papier-
fabrik (Zwangsarbeit
in der UdSSR), 1956 bis

1981 Schweißer, bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand 2002 bei Mahle in Fellbach als Pförtner.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil ich den Men-
schen helfen möchte.
Ehrenämter: Landsmannschaft der Deutschen
aus Russland von 1984 bis 2004.
Meine Interessen: Gedichte schreiben und Le-
sen.
Wissenswertes: Helmut Mayer ist gehbehin-
dert.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich die
Interessen von Heimkehrern und Vertriebenen
vertreten und diesen „eine Stimme“ gegeben.

Helmut Mayer

und weder an Vereine und Verbände gebun-
den. Er vertritt die Anliegen der älteren Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt und hat das Recht,
Anträge an den Gemeinderat zu stellen. Er be-
fasst sich mit allen Themen, die für die Senio-
rinnen und Senioren Waiblingens von Belang
sind und fördern den Austausch und Kontakt
der Generationen.

Neben den Räten und Rätinnen ist ein weite-
res „Sprachrohr“ auch das eigene Magazin
„gestern – heute – morgen“. Zweimal im Jahr
wird in dem Heftchen über die Arbeit und die
Erfolge des Gremiums berichtet. Aber auch ak-
tuelle Themen, Fragestellungen und Probleme
sind ein fester Bestandteil der Ausgaben. Der
Leser findet des Weiteren wertvolle Tipps „aus
dem Alltag“ oder Kotakte und fachkundige
Ansprechpartner. Die kostenlose Broschüre
liegt in zahlreichen öffentlichen Einrichtungen,
Apotheken, Banken und den Rathäusern aus.
Stadtseniorenrat Waiblingen
Postfach 1751, 71328 Waiblingen,
E-Mail: stadtseniorenrat@waiblingen.de.
Internet: www.stadtseniorenrat.waiblingen.de

tung nicht die „Pflicht“ im Vordergrund, denn
bis auf die Teilnahme an den sechs bis acht Sit-
zungen im Jahr ist das Programm frei wählbar.
Es geht vor allem um Eigeninitiative, freie Auf-
gaben- oder Themenwahl und Teamarbeit ge-
treu dem Motto „Jeder kann, keiner muss, alle
wollen“ mit dem Ziel, das Leben der älteren
Einwohner leichter und lebenswerter zu ge-
stalten. Bei Fragen zum Wahlverfahren steht
Holger Sköries, Seniorenrefernt der Stadt, �
5001-371, E-Mail: holger.skoeries@waiblin-
gen.de, zur Verfügung.

Wir über uns: Mein Stadtseniorenrat
Der Stadtseniorenrat stellt ein unabhängiges
Gremium mit zwölf Mitgliedern dar. Der Rat
ist parteipolitisch sowie konfessionell neutral

Der vierte Stadtseniorenrat in Waiblingen wird gewählt – So funktioniert es

Seniorinnen und Senioren bekommen „ihre“ Stimme
Die 16 Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl des vierten Waiblinger
Stadtseniorenrats stehen fest. Diese engagierten Senioren sind zwar von ihren
Persönlichkeiten durchaus unterschiedlich, haben aber alle zwei Voraussetzun-
gen gemein. Erstens haben alle Kandidaten das 60. Lebensjahr bereits vollendet
und zweitens haben alle das selbe Ziel: das Leben der Waiblinger Senioren noch
lebenswerter zu gestalten und die Interessen dieser erfolgreich zu vertreten.
Wer künftig das Ehrenamt eines Stadtsenio-
renrates oder einer Stadtseniorenrätin tragen
und der „älteren Generation“ in vielen Belan-
gen eine „Stimme“ geben wird, entscheidet der
Teil der Waiblinger Bürgerschaft, der bereits
das 60. Lebensjahr vollendet hat. Anfang März
werden insgesamt 13 329 Wahlzetteln an die
Wahlberechtigten verschickt. Der mit versand-
te portofreie Rückumschlag mit dem ausge-
füllten Stimmzettel muss bis Montag, 21. März
2011, an den Stadtseniorenrat zurückgeschickt
oder beim Rathaus und den Ortschaftsverwal-
tungen abgegeben werden.

Und so einfach wird
auf dem Stimmzettel gewählt:
• Alle Kandidatinnen und Kandidaten sind in
alphabethischer Reinfolge auf dem Stimmzet-
tel aufgeführt.
• Jeder Wahlberechtigte darf auf dem Stimm-
zettel höchstens zwölf Stimmen vergeben. Der
Wahlzettel ist aber auch mit weniger als zwölf
Stimmen gültig.
• Für jede Bewerberin und Bewerber kann
höchstens eine Stimme abgegeben werden. Bei
Abgabe mehrerer Stimmen für den gleichen
Kandidaten wird diese als eine Stimme ge-
zählt, sofern nicht mehr als zwölf Kandidaten
markiert wurden.
• Ebenfalls ungültig ist der Stimmzettel auch,
wenn dort mehr als zwölf oder gar keine Stim-
men abgegeben werden.

Auszählung am 22. März –
Bekanntgabe am 23. März

Die Auszählung erfolgt am Dienstag, 22.
März. Am darauffolgenden Tag werden die
zwölf gewählten neuen Seniorenräte und Se-
niorenrätinnen von Oberbürgermeister Andre-
as Hesky offiziell im Ratssaal der Stadt be-
kanntgegeben. Die gewählten Vertreter wer-
den das Ehrenamt für vier Jahre, bis zur nächs-
ten Wahl 2015, innehaben und sollen in dieser
Zeit die Bedürfnisse, Wünsche und Interessen
der älteren Bürgerinnen und Bürger durchset-
zen. Dabei steht für die neue Seniorenvertre-

Beinsteiner Straße 36/
1, 71334 Waiblingen, �
21292, E-Mail:
wnbot@arcor.de.
Geburtstag: 6. Juli 1940
in Treubürg, Ostpreu-
ßen.
Ausbildung und Be-
ruf: Zahnarzthelferin,
Bilanzbuchhalterin,
Dauernachtwache im
Altenheim, Verwal-
tungsbeirat in der

Hausverwaltung, Buchhalterin von 2002 bis
zur Rente 2007.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil nur durch
Teamarbeit bewegende Themen der Senioren
erledigt werden können.
Ehrenämter: Tafel Waiblingen, Marienheim.
Meine Interessen: Lesen, Waiblinger Kreiszei-
tung, Theater, Malen, Schwimmen, Wandern,
Radfahren, Gartenarbeit.
Meine Themen für den SSR: die Themen die
begonnen wurden, wie zum Beispiel Wohnen
und Leben im Alter, weiterzuentwickeln. Ver-
anstaltungen für Senioren mitgestalten. Hat
selbst noch eine 96-jährige Mutter in einer Se-
nioreneinrichtung und wünscht daher mehr
Aufklärungsarbeit für Angehörige.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich al-
les, was bereits angefangen wurde, weiter ge-
führt und zu Ende gebracht.

Hannelore Botzenhart

Fuchsgrube 21, 71334
Waiblingen, � 28180
oder � 2092521, E-
Mail: deike.wn@on-
line.de.
Geburtstag: 19. März
1942 in Helmstedt.
Ausbildung und Be-
ruf: Gymnasium, Mau-
rerlehre, Ingenieurstu-
dium zum Architekt
(FH), Examen 1996,
Bauleitung und Kalku-

lation im Hochbaubetrieb in Helmstedt von
1966 bis 1983. Von 1983 bis 2007 als Projekt-
und Bauleiter beim Generalplaner „agn Nie-
derberghaus“ und in den Niederlassungen
Waiblingen, Halle a.d. Saale und Ludwigsburg
tätig. Verantwortlich für Großprojekte wie
Schul-, Sport-, Verwaltungs- und Industrie-
bauten im süddeutschen Raum, Sachsen-An-
halt, Brandenburg, Sachsen und zuletzt Baden-
Württemberg. Projektmanagement, Projekt-
und Bauleitung im Büro der Niederlassung
„agn Ludwigsburg“ sowie Beauftragter für
Qualitätsmanagement und Nachwuchsförde-
rung bis zum Ruhestand April 2007.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil die Umset-
zung der gestellten Aufgaben im Team, der In-
formationsaustausch und die gemeinsame Ab-
stimmung bei Entscheidungen notwendig
sind.
Ehrenämter: Stadtseniorenrat Waiblingen seit
2007, Mitarbeit in dern Arbeitskreisen Öffent-
lichkeistarbeit im Internet, Veranstaltungen,
Seniorenfreundlicher Service und Wohnen
und Leben im Alter. Teilnahme an Schulungen
mit Zertifikat, wie „Langlebigkeit verpflichtet“
und „Wohnberater“. Tennisverein Waiblingen
(vier Jahre im Vorstand), Tennisverein Helm-
stedt (20 Jahre im Vorstand), Kreishandwerk-
erschaft Helmstedt (drei Jahre im Vorstand).
Mitgliedschaften: Architektenkammer Baden-
Württemberg.
Meine Interessen: Familie, Enkel und Freun-
de, Sport und Kultur, Dampfzugreisen, Mo-
delleisenbahn.
Meine Themen für den SSR: Erhalt und Er-
weiterung bestehender Aktivitäten des 3.
Stadtseniorenrats wie Tanztee, Wanderungen,
Vorträge, Vorsorge, seniorenfreundlicher Ser-
vice und Öffentlichkeitsarbeit, Patientenverfü-
gung und der Arbeitskreis „Wohnen und Le-
ben im Alter“. Verbesserung der Internetseite
des Stadtseniorenrats. Ausbau der Netzwerke
zwischem den ehrenamtlichen Gruppierungen
und Einrichtungen in der Stadt Waiblingen
und im Rems-Murr-Kreis. Generationsüber-
greifende Themen mit gemeinsamen Aktivitä-
ten. Kontaktpflege zur Verwaltung und zum
Gemeinderat der Stadt Waiblingen sowie Aus-
länder-, Frauen- und Jugendgemeinderat, zu
Presseorganen, Pflegeeinrichtungen und Pfle-
gediensten in der Stadt. Schulungen für bür-
gerschaftliches Engagement.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich die
Projekte aus meiner bisherigen Tätigkeit im
SSR fortgeführt und die Zusammenarbeit mit
Integrations- und Jugendgemeinderat verbes-
sert.

Rüdiger Deike

Salierstraße 28, 71334
Waiblingen, � 21105.
Geburtstag: 21. Febru-
ar 1937 in Berlin.
Ausbildung und Be-
ruf: 1955 Abitur, 1955
bis 1961 Medizinstudi-
um an der Humboldt
Universiät Berlin und
an der Georgia Augus-
ta in Göttingen, 1961
Staatsexamen, 1964
Approbation, 1967 Pro-

motion, 1970 Anerkennung zur Fachärztin für
Anästhesiologie, bis 1997 Narkoseärztin an
Kliniken in Waiblingen und Stuttgart bis zum
Eintritt in den Ruhestand 1997.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil im Team un-
terschiedliche Vorstellungen gemeinsam bera-
ten und gelöst werden.
Ehrenämter: Stadtseniorenrat seit 2003 in der
Beratung über Betreuungsrecht und Patienten-
verfügungen seit 2010.
Mitgliedschaften: ASB, FRAZ, Partnerschafts-
gesellschaft, Ärztekammer, SPD.
Meine Interessen: Gesundheitsthemen, Er-
nährungsfragen, Kinesiologisches Taping, Le-
sen, Musizieren, Gitarre, Kochen.
Meine Themen für den SSR: Hilfe für Senio-
ren beim Leben in der bisher gewohnten Um-
gebung, Kontakt zur gewohnten Umwelt
(Freunde, Kirchengemeinde, Arzt, kulturelle
Angebote) und Beratung in Fragen der Patien-
tenverfügung. Technische Hilfsmöglichkeiten
für die Sicherheit im Alltag von Senioren und
Behinderten.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich
„barrierefreies“ Wohnen für ältere und behin-
derte Menschen gefördert.

Dr. Helga Graubaum

Friedrich-Schofer-Stra-
ße 52, 71332 Waiblin-
gen, � 51626, E-Mail
hannelore-ahlborn@
freenet.de.
Geburtstag: 27. Au-
gust 1935 in München.
Ausbildung und Be-
ruf: Abteilungs-Sekre-
tärin bei Bosch Verpa-
ckungs-Maschinen in
Waiblingen. Ruhe-
stand seit 1. Januar

1997.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil für mich im-
mer der „ältere“ Mitbürger mit seinen Sorgen
und Nöten im Vordergrund steht und stand.
Daher ist mein Bestreben, falls ich wiederge-
wählt werde, dies auch in Zukunft so wie bis-
her handzuhaben.
Ehrenämter: Tätigkeit beim Stadtseniorenrat
Waiblingen und bei Waiblingen-Süd.
Mitgliedschaften: seit 1999 im Seniorenrat der
Stadt Waiblingen, Seniorenarbeitskreis der IG
Metall Waiblingen, Partnerschaftsgesellschaft.
Meine Interessen: Lesen, Konzerte und Enkel-
kinder.
Meine Themen für den SSR: das Miteinander
der älteren Mitbürger und hier insbesondere
die ausländischen Mitbürger mit unseren ein-
heimischen Mitbürgern in Einklang zu brin-
gen, Nachbarschaftshilfe; Harmonie zwischen
den Generationen.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich mit
viel Freude das Amt ausgeführt und würde
mich auf die nächsten vier Jahre freuen.

Hannelore Ahlborn

Brahmstraße 11, 71336
Waiblingen, � 28912,
E-Mail metzlers.mail-
box@arcor.de.
Geburtstag: 1. Juni
1950 in Neckarsulm.
Ausbildung und Be-
ruf: Bankkaufmann,
Dipl.-Volkswirt, zu-
letzt tätig: Controlling
Bausparkasse Wüsten-
rot bis 1. Januar 2009
(Vorruhestand).

Teamarbeit ist mir wichtig, weil jede/-r die
eignenen Stärken einbringen kann und damit
meist bessere Ideen und Ergebnisse entstehen.
Ehrenämter: CVJM Neustadt, Ev. Kirchenge-
meinde Hohenacker.
Mitgliedschaften: CVJM Neustadt.
Meine Interessen: moderater Ausdauersport,
Radfahren (in der Gruppe), Kurzreisen im
Ländle.
Meine Themen für den SSR: Alternative
Wohnformen im Alter (vernetzte) Gesund-
heits- und Pflegeangebote.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich viel
Know-How zum Thema „Wohnen in Gemein-
schaft“ gesammelt und ein Handbuch daraus
zusammengestellt.

Gunter Metzler

Christofstraße 4, 71332
Waiblingen, � 561484.
Geburtstag: 8. Oktober
1949 in Herrenberg.
Ausbildung und Be-
ruf: Gewerbliche Lehre
bei Firma Stihl Waib-
lingen, Studium Ma-
schinenbau in Stutt-
gart, Konstruktion und
Entwicklung von Fahr-
zeug-Komponenten in
unterschiedlichen For-

men, Konstrukteur bei der Daimler AG, Sport-
liche Nutzfahrzeuge. Ruhestand seit 1. Juni
2009, Rentner von 1. Januar 2012 an.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil ich in mei-
nem Berufsleben lang im Team gearbeitet habe
und nichts anderes kenne.
Ehrenämter: Salier-Werkrealschule, Berufsbil-
dungswerk Waiblingen, Schillerschule Bitten-
feld, Reinhold-Nägele-Realschule Weinstadt,
Nachhilfe in Mathematik, betreut derzeit sechs
Schüler.
Mitgliedschaften: Haus- und Grundbesitzer-
verein, TSV Strümpfelbach.
Meine Interessen: Radfahren, Fußball – bin
beim VfR Waiblingen groß geworden, habe
dort auch aktiv gespielt, später Fußballtrainer
mit B-Lizenz.
Meine Themen für den SSR: Verbesserung
der Radwege in Waiblingen und für Behinder-
te mit Rollator-Fahrzeugen. Schule so gestal-
ten, dass auch sozial schwache Kinder einen
guten gehen können.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich in
die Arbeit „reingeschnuppert“ und viele
schwierige Themen erkannt, die ich dann an-
gegangen hätte.

Werner Bruckner

Dammstraße 12/1,
71332 Waiblingen, �
59513, E-Mail: Heidi-
haecker@t-online.de.
Geburtstag: 21. Au-
gust 1948 in Waiblin-
gen
Ausbildung und Be-
ruf: Bürokauffrau,
Ausbildung, FSJ Kun-
denberatung und Be-
treuung bei der Bertels-
mann AG bis 1. Sep-

tember 2008.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil ein Gedan-
kenaustausch erfolgt und auch gemeinsam
eventuelle Aufgaben zügiger gelöst werden
können.
Mitgliedschaften: 1. Waiblinger Faschingsge-
sellschaft.
Meine Interessen: aktiv bei der 1. Waiblinger
Faschingsgesellschaft und bei der Organisati-
on der acht- bis 14-jährigen Mitglieder, Lesen,
Musik (Mozart, Bach, Haydn), Oper, Ballett
und alles, was Freude macht.
Mein Thema für den SSR: Ein besseres Ange-
bot für die Senioren, wie zum Beispiel Theater
oder Lesungen und alles, was den Älteren hilft,
damit sie gut informiert sind und Hilfe erhal-
ten.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich Lö-
sungen gefunden für Probleme, die während
meiner Arbeit aufgetaucht sind.

Heidi Häcker Herderweg 5, 71332
Waiblingen, �
9815400 oder � 0171
9335891, E-Mail: rai-
ser@online.de.
Geburtstag: 19. Juni
1943 in Scheidemühl.
Ausbildung und Be-
ruf: Ausbildung zur
Kauffrau, derzeit als
Buchhalterin tätig.
Teamarbeit ist mir
wichtig, weil gemein-

sam mehr erreicht werden kann.
Ehrenämter: Freiwilligenagentur Waiblingen.
Mitgliedschaft: VfL Waiblingen, DRK.
Meine Interessen: Nähen, Lesen, Kultur, Rei-
sen nach Skandinavien und in östliche Länder,
VfB-Fan.
Mein Thema für den SSR: Kontakte zwischen
den Generationen fördern, die Eigenverant-
wortung älterer Menschen unterstützen und
ein freundliches Miteinander.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich los-
gelegt, angepackt und gespürt, wo etwas getan
werden muss.

Marie-Luise Raiser

Stahläckerweg 11,
71334 Waiblingen, �
32200, E-Mail: fried-
rich.kueffner@t-on-
line.de.
Geburtstag: 17. De-
zember 1941 in Teplitz-
Schönau im Sudeten-
land
Ausbildung und Be-
ruf: Verkäuferin, Büro-
kauffrau, Sachbearbei-
terin und Sekretärin bei

der Stadt Waiblingen bis Januar 2005.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil ich jahrelang
mit Freude im Team gearbeitet habe.
Ehrenämter: Heimatverein Waiblingen.
Mitgliedschaften: Heimatverein Waiblingen.
Meine Interessen: Infos einholen per Internet
und aus der Waiblinger Kreiszeitung im kultu-
rellen oder sonstigen Bereich, Nordic-Walking,
Schwimmen, Reisen, gemütliches Beisammen-
sein.
Mein Thema für den SSR: Unterstützung und
Vorbereitung von kulturellen Veranstaltungen
sowie Teamarbeit mit netten Mitarbeitern des
SSR. Gesundheit und Freude an und bei der
ehrenamtlichen Tätigkeit.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich mit
stets positivem Denken überzeugt und die
Dinge spontan auf mich zukommen lassen.

Hannelore Küffner

Gänsäckerstraße 115,
71332 Waiblingen, �
58311, Fax 905093, E-
Mail Elsa.R.WN@t-on-
line.de, www.elsa-crea-
tiveartservice.de,
www.ens-surgery.com
(Webmasterdesign).
Geburtstag: 15. No-
vember 1950 in Back-
nang.
Ausbildung und Be-
ruf: Abitur, Studium,

Mathe, Sport, Lehramt, Lehrerin, Ausbildung
Tanz, Pantomime; Tänzerin am Staatstheater
Stuttgart, Künstlerische Direktion, Tanzstudio
upstairs Stuttgart, Web-Design und Organisa-
tion von internationalen medizinischen Kon-
gressen. Jetzige Tätigkeit: Kunst-Design und
Organisation für Symposien und Publikatio-
nen (web).
Teamarbeit ist mir wichtig wegen sozialer
Kompetenz und Effektivität.
Ehrenämter: seit mehr als 20 Jahren Betreuung
und Pflege der inzwischen 97-jährigen Mutter.
Mitgliedschaften: BIG WN-Süd.
Meine Interessen: Malerei, Literatur, Tanz,
Theater, Musik.
Meine Themen für den SSR: Sicherheit, Mobi-
lität, Vereinsamung, Öffentlichkeitsarbeit (Be-
wusstsein schaffen), Barrierefreiheit in der Öf-
fentlichkeit. Intgration ermöglichen auch für
Menschen mit Behinderung/-en.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich von
meine eigenen Erfahrungen mit einem pflege-
bedürftigen Menschen profitiert und gesehen,
was wo und wie gebraucht wird.

Heide Roesler

Schlesierweg 18, 71332
Waiblingen, � 561544.
Geburtstag: 15. Okto-
ber 1935 in Untertan-
nowitz. 1945 Vertrie-
ben aus dem Sudeten-
land. Seit 1946 wohn-
haft in Waiblingen.
Ausbildung und Be-
ruf: 1950 Lehre zum
Werkzeugmacher,
1954 Facharbeiter-Ab-
schluss, 1967 Werk-

zeug und Maschinenbau, Meisterprüfung, ver-
antwortungsvolle Meisterstelle bis zum Ren-
teneintritt im Oktober 1998.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil persönliche
Erfahrungen ausgetauscht werden können
und gemeinsam für die älteren Bürger mehr er-
reichbar ist.
Ehrenämter: Freundeskreis Marienheim, BIG
WN-Süd.
Mitgliedschaften: VfL Waiblingen, Freundes-
kreis Marienheim, IG Metall Waiblingen, im
Verein der Aktionsgemeinschaft zur Verwirk-
lichung der Rechte des Kindes Güglingen/Bra-
ckenheim. BIG WN-Süd, Rotes Kreuz.
Meine Interessen: Bergwandern, Radfahren,
Tanzen, Schwimmen, Politik, Soziales, Sport
allgemein, Flur- und Waldwandern.
Meine Themen für den SSR: Wohnen und
Pflegen, stärkere Förderung der Lebensquali-
tät seitens der Stadt gegenüber Senioren in al-
len Stadtteilen. Verbesserungen im Talauenbe-
reich, bei Parkanlagen, im Verkehrsbereich so-
wie im kulturellen Bereich. Verbesserung der
Friedhofsgrabpflege – natürlich mit Einbezie-
hung aller Bürger der Stadt und Ortschaften.
Sauberkeit der Schulsporthallen, weil auch äl-
tere Bürger darin Sport betreiben. Radweg-
Einzeichnung in der Mayenner Straße, der
Bahnhofstraße, der Ludwigsburger Straße, der
Schorndorfer Straße und der Fronackerstraße.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich dort
angepackt, wo es dringend nötig ist.

Friedrich Hopf

Hausweinberg 31,
71334 Waiblingen, �
31240, E-Mail: ur-
sel.hauser@t-online.de.
Geburtstag: 6. August
1941 in Stuttgart.
Ausbildung und Be-
ruf: Gymnasium, Hö-
here Handelsschule,
Firma Porsche, Sekretä-
rin der Werbeabtei-
lung, Hausfrau, Ruhe-
stand seit August 2006.

Teamarbeit ist mir wichtig, weil Erfahrens-
austausch wichtig ist und es gemeinsam besser
geht.
Ehrenämter: DRK-Ortsverein, Sozialleiterin
des Bewegungsprogramms.
Mitgliedschaften: VfL Waiblingen, DRK.
Meine Interessen: Yoga, Schwimmen, Wasser-
gymnastik, Literatur, Goethe-Fan, Gedichte,
Fotografie.
Mein Thema für den SSR: Seniorenfreundli-
cherer Service, Wohnen und Leben im Alter in
Waiblingen. Veranstaltungen: Tanztee, Mo-
denschau, Fasching, Weihnachtsfeier. Auslän-
der einbeziehen.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich das
Miteinander und die Geselligkeit zwischen
Jung und Alt sowie ausländischen und heimi-
schen Mitbürgern gefördert.

Ursel Hauser

Kappelbergstraße 21,
71332 Waiblingen, �
965385, E-Mail: ei-
de.e.koehler@gmx.de.
Geburtstag: 11. Januar
1941 in Dortmund.
Ausbildung und Be-
ruf: Medizinisch-Tech-
nische Assistentin, ei-
nige Jahre im BBW
Stuttgart, Bereich Me-
dizin als Honorarkraft
tätig, MTA Betriebs-

ärztlicher Dienst BW-Bank Stuttgart. Ruhe-
stand seit März 2002.
Teamarbeit ist mir wichtig, weil in einem kon-
struktiven Prozess unterschiedliche Meinun-
gen zu einem Ziel führen.
Ehrenämter: seit fünf Jahren Neustart Stutt-
gart, Bewährungshelferin zur Betreuung straf-
fällig gewordener Menschen, war zehn Jahre
lang bei der Telefonseelsorge tätig.
Mitgliedschaften: VfL Waiblingen, Neustart
Stuttgart, Kulturgemeinde Stuttgart.
Meine Interessen: Theater, klassische Musik,
Lesen, Wandern, Radeln.
Meine Themen im SSR: Arbeitskreis Vorsorge
im Alter, Arbeitskreis Veranstaltungen, Work-
shops; persönlicher Kontakt mit Senioren.
Nach vier Jahren Arbeit im SSR hätte ich Leu-
te aus der Einsamkeit geholt und verhindert,
dass Menschen erst einsam werden.

Heide Edda Köhler
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Wilde Klänge –
melodische Töne
Die Verantwortlichen der „Rockcity
Neustadt“ und der „Villa Roller“ haben
im neuen Jahr ein gemeinsames Musik-
projekt ins Leben gerufen, denn der
ehemalige Familiensitz der Industriel-
lenfamilie Roller ist nicht nur die Heimat
des Waiblinger Jugendzentrums, son-
dern bietet mit seiner Live-Bühne das
optimale Konzerterlebnis. Auf ihr wird
bereits seit Jahren eine vielseitige Band-
breite aller Musikrichtungen präsen-
tiert. Diese unterschiedlichen Stile wer-
den auch in der neuen Konzertreihe
„Viva la Villa 2011“ vorgestellt. Nun
steht beim zweiten Konzert der Reihe
am Samstag, 5. März 2011, nicht nur
Punk, sondern auch Ska auf dem musi-
kalischen Abendprogramm. Die beiden
deutschen Gruppen „Loaded“ und „Er-
nies“ heizen den Hörern mit wilden
Klängen und melodischen Tönen von
19.30 Uhr an richtig ein. Karten sind für
fünf Euro an der Abendkasse erhältlich.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 24.2. Bündnis 90/Die Grünen. Kreismit-
gliederversammlung um 20 Uhr im

Restaurant Dinamico in der Fronackerstraße mit Ta-
gesordnungspunkten zu den Themen „Ärztliche Ver-
sorgung in der Zukunft“, „Schwarz-Gelb nicht verlän-
gern“ oder „Der Endpurt hat begonnen!“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ökumeni-
scher Treff um 14 Uhr im Haus der Begegnung. Tauf-
kurs um 16 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Schweigemeditation um 18 Uhr in der Michaelskir-
che.
Förderverein Nikolauskirche. Jahreshauptversamm-
lung der Mitglieder um 19 Uhr im Gemeindezentrum
der Griechisch-Orthodoxen Kirchengemeinde, Kurze
Straße 36 a.

Fr, 25.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Gemeindedienst DBH um 9

Uhr. Frauenzeit DBH: Unterwegs mit Magd Agnes.
Treffpunkt: 17.30 Uhr am Bädertörle.

Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. – „Yoga auf
dem Stuhl“ für ältere Damen. Informationen unter �
587782.
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik für
große und kleine Gelenke mit Übungen gegen Arthro-
se, Arthritis, Osteoporose, Morbus Bechterew und Fi-
bromyalgie. – Wassergymnastik dienstags im Bädle
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, Weinstadt, von
14.30 Uhr bis 15 Uhr oder von 15 Uhr bis 15.30 Uhr.
Nächste Termine: 1. und 15. März. – Trocken-Gym-
nastik freitags im Rot-Kreuz-Haus, Anton- Schmidt-
Straße 1, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Nächste Termi-
ne: 4. und 11. März. – Fibromyalgie- und Trockengym-
nastiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Ein-
sental. Nächste Termine: 2. und 9. März. – Osteoporo-
se-Gymnastik mittwochs in der Bäderabteilung des
Kreiskrankenhauses von 16.45 bis 17.30 Uhr. Nächste
Termine: 2. und 16. März. – Informationen und An-
meldung zu den Kursen für Jung und Alt unter �
59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Kreisbildungswerk Rems-Murr. Fünf Tage Pilgern
auf dem Jakobsweg von 27. April bis 1. Mai. Gemein-
sam von Loßburg bis nach Münster. Kosten inklusive
Unterbringung, Anfahrt und Führung: 230 Euro. An-
meldung bis 24. März unter E-Mail: info@ev-kreisbil-
dungswerk-rems-murr.de sowie unter � 6042940.
oder per E-Mail: info@keb-rems-murr.de sowie unter
� 9596721.

Sa, 26.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Bewirtschaftung des

Wanderheims Eschelhof mit Speisen und Getränken.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Wemmir au nex mit-
einander schwäzted“ – Schwäbisches Dialögle mit
Stabfiguren um 20 Uhr.
FSV. Spielansetzung auf dem Sportplatz am Oberen
Ring: A1 gegen SG Schorndorf Großaspach um 16.45
Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Krach bei
Bach“ – Musical-Nachmittag von 16 Uhr an in der Mi-
chaelskirche.
FDP Ortsverband. Justizminister Professor Dr. Goll
und Generalssekretär Christian Lindner sprechen
zum Themea „ Zuhören – Abwägen – Entscheiden“
von 14 Uhr bis 17 Uhr im WN-Studio des Bürgerzen-
trums, Saalöffnung 14.30 Uhr.

So, 27.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Bewirtschaftung des

Wanderheims Eschelhof mit Speisen und Getränken.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Kasper am Marter-
pfahl“ für Kinder von vier Jahren an um 15 Uhr.
FSV. Spielansetzung auf dem Sportplatz am Oberen
Ring: B2-Pokalspiel gegen SC Fornsbach um 10.30
Uhr. FSV 2 gegen TSV Steinhaldenfels um 14.30 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Kinder-
fasching im Gemeindesaal St. Antonius, Marienstraße
4, mit tollen Spielen und Unterhaltung von 14.34 Uhr
an. Eintritt: 0,50 Euro.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband Nord/Süd kommt um 14 Uhr im
Haus der Begegnung zusammen.

Mo, 28.2. AWO. Spielnachmittag mit Kaffee
und Waffeln von 14 Uhr bis 17 Uhr in

der Begegnungsstätte, Bürgermühlenweg 11.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus. „Kinderkurs Abendmahl“ um 15.30 Uhr im
Haus der Begegnung.

Di, 1.3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Info-
abend zur Veranstaltungsreihe „Nach-

gehakt: Wie ist das mit dem Glauben“ um 19.30 Uhr
im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45. In den fünf
Gesprächsabenden von März bis Mai werden Themen

zum Glauben erarbeitet. Anmeldung unter � 562911
oder per E-Mail: guentherott@lkg-waiblingen.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „Akti-
ven Frauen“ kommen um 14 Uhr zusammen. Senio-
renmittag mit Diakonin Kornelia Minich zum Weltge-
betstag in Chile im Jakob-Andreä-Haus um 14.30 Uhr.
Um 19.30 Uhr ist dort Bibelkreis.

Mi, 2.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Sitzung des Kirchengemeinde-

rates um 19.30 Uhr.

Do, 3.3. Obst- und Gartenbauverein. Haupt-
versammlung mit Wahlen und an-

schließendem gemütlichen Beisammensein von 19
Uhr an im Kameralamtskeller.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation um 18 Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 4.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Die schöne Lau“ – Figurenspiel mit Bauern-
versper von 20 Uhr an.

Sa, 5.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Meditatives Tanzen mit Rose Schaaf

um 15 Uhr.

So, 6.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Der Gemeinschaftsverband Nord/

Süd kommt um 14 Uhr im Haus der Begegnung zu-
sammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Sonntagswanderung von Großsachsenheim nach
Freudental mit Mittagseinkehr. Treffpunkt: 8 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Kasper beim Zaube-
rer“ für Kinder von vier Jahren an um 15 Uhr.

Di, 8.3. Briefmarkensammler-Verein. Informa-
tionsabend und Briefmarken-Tausch

von 18.30 Uhr an im „Staufer-Kastell“.

*
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-

ßen, die Künstlerin zeigt die Vielfalt des Materiales
bis Freitag, 1. April. Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 8 Uhr bis 17 Uhr.
Stadtbücherei – ehemalige Karolingerschule, Alter
Postplatz. „Ohne Titel“ ist der Name der Ausstellung
mit Werken von Stefan Heuer, die bis 19. März zu se-
hen ist. Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, frei-
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags von 10 Uhr
bis 19 Uhr; samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Familienbildungsstätte – Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Aus Anlass des 40-jährigen Bestehens
stellen die Kursleiterinnen und Kursleiter Collagen
über die Entwicklung der Fachbereiche unter dem
Namen „Drunter und drüber – Collagen zu vier Jahr-
zehnten FBS“ bis Juli 2011 aus. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 8 Uhr bis 22 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand beim i-
Punkt, � 07151 5001-155, Scheuerngasse 4, abgeholt
werden. – Zeichnungen zu Achim von Arnims histo-
rischem Roman „Die Kronenwächter“ von Gerhard
van der Grinten können zu diesen Zeiten besichtigt
werden. Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-My-
thos“ sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Ge-
denken an den Autor des in Waiblingen spielenden
Romans eingerichtet wurde.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 sind für Grup-
pen Führungen auch zu anderen Zeiten möglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Ausstellung „Einrichten. Leben in Karton“ ist bis
27. Februar zu sehen. Gezeigt werden Möbel, Arbei-
ten und Wohnobjekte aus Papier und Karton. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr; donnerstags von 11 Uhr bis 20 Uhr. Am Sonntag,
27. Februar, von 17 Uhr an werden einige der Werke
von Oberbürgermeister Andreas Hesky bei einer
Auktion in der Galerie an den Meistbietenden verstei-
gert. – Kunstvermittlung, Führungen und Veranstal-
tungen: montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, � 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail: kunst-
vermittlung@waiblingen.de. – Das Café „disegno“ in
der neuen „Häckermühle“ neben der Galerie ist von
Dienstag bis Sonntag von 10 Uhr bis 24 Uhr geöffnet.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. „Kurz skizziert –
Skizzenbücher und der Weg zum fertigen Werk“ lau-
tet der Titel der Ausstellung des Verbands Bildender
Künstler und Künstlerinnen, die bis 18. März mon-
tags bis donnerstags von 6.30 Uhr bis 18 Uhr und frei-
tags von 6.30 Uhr bis 14 Uhr zu sehen ist. Vernissage
ist um 11 Uhr mit Landrat Johannes Fuchs, einer Ein-
führung ins Thema und musikalischer Begleitung.
Kulturhaus Schwanen – Winnender 4. Teilnehmer
des Aquarellmalkurses der VHS Unteres Remstal
stellen ihre Werke unter dem Motto „An-Sichten in
Aquarell“ bis 4. März aus. Zu sehen sind vielfältige
Arbeiten mit Themen wie Natur, Heimat, Experimen-
telles oder Abstraktes. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr sowie 18 Uhr bis 22 Uhr;
samstags 18 Uhr bis 22 Uhr.
Zeitungsverlag – Albrecht-Villinger-Straße 11. Texti-
le Arbeiten aus Filz stellt die Künstlerin Beatriz
Schaaf-Giesser unter dem Titel „Moment. Verfilzt“
im Foyer und den Treppenhäusern des Zeitungsver-
lages aus. Von Bildern, über Figuren bis hin zu Gefä-

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Hilfestellung am Computer“ von
den Schülerinnen und Schülern des Staufer-Gymna-
siums von Montag, 28. Februar, bis Freitag, 4. März,
jeweils von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich. „Diavortrag“ über Brasilien am Dienstag, 1.
März, um 15 Uhr. „Dienstagsrunde“ am Dienstag, 1.
März, um 19 Uhr. „Musik liegt in der Luft“ mit Chor-
leiter Karl Müller, der zum Singen und Dichten ani-
miert, am Mittwoch, 2. März, um 14.30 Uhr. „Tanz-
tee“ am Dienstag, 8. März, um 15 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Anmeldungen daher unter � 51568. Der „Kinder-
treff“ ist montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren zwischen
14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm, wie zum Beispiel Kochen,
Basteln oder Malen angeboten. Freitags ist immer
Ausflugs- oder Spieltag. Mittwochs ist Teenietag für
alle Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. Faschings-
ferienprogramm: am Montag, 7. März, Faschingspar-
ty im Aki; am Mittwoch, 9. März, Ausflug ins Kinder-
museum, am 10. und 11. März Pyjama-Party für Mäd-
chen mit Anmeldung.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. In
den Ferien von 11 Uhr bis 17
Uhr. Montags und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Freitags ist im-
mer „Ausflugstag“. Wochenprogramm: „Faschings-
woche“ ist das Motto von 28. Februar an. Für die gro-
ße Aki-Faschingsparty werden Kostüme, Masken
und Dekoration gebastelt. In der Woche von Montag,
7. März, an werden Tiere aus Holz und eigene bunte
Fensterbilder kreiert.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Aktuelle Kursangebote: „Orientalischer Tanz
für Anfänger“ an neun Abenden im Kulturhaus
Schwanen. Kursbeginn: Dienstag, 1. März. – „Kera-
mikwerkstatt“ für Kinder von drei bis sechs Jahren
am Donnerstag, 3. und 17. März, jeweils um 15 Uhr. –
„Tanzen, Tanzen, Tanzen“ für Frauen in jedem Alter
von Donnerstag, 3. März, an. – „Schlemmen und
schlank bleiben“ am Donnerstag, 3. März, um 18.30
Uhr. – „Geologie 21: die geologischen Verhältnisse im
Bereich Stuttgart 21“´am Freitag, 4. März, um 15 Uhr.
Treffpunkt: Stuttgart Hauptbahnhof, Gleis 1, Prell-
bock. – „Faszination Afrika: Bilder aus Farbe und
Wachs“ für Kinder von sieben bis zwölf Jahren am
Samstag, 5. März, um 14.30 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Neuigkeiten:
Die Geschäftsstelle ist von 4. März bis 10. März wegen
des bevorstehenden Umzuges geschlossen. Von
Montag, 14. März, an sind alle Kurse in den neuen
Räumen der VHS im Neubau auf dem Alten Post-
platz, Bürgermühlenweg 4. Auswahl der Kursange-
bote: „Fitnesskurs am Vormittag“ wöchentlich von 2.
März an um 8.45 Uhr mit einem Übungsprogramm
für den ganzen Körper und um 9.50 Uhr mit einem
Kurs zur Verbesserung der Kondition in der Schiller-
schule Bittenfeld. – „Deutsch- und Integrationsbera-
tung“ am Freitag, 4. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr.
„Geologie 21: Besichtigung vor Ort“ am Freitag, 4.
März, von 15 Uhr bis 17 Uhr im Baubereich „Stuttgart
21“. Anmeldung bis 25. Februar erforderlich. – Ach-
tung: Nachhilfeangebote für Schüler in Mathematik,
Englisch, Französisch und Latein im Remstal-Gym-
nasium sowie zahlreiche Prüfungsvorbereitungskur-
se für alle Schularten. – Es gibt zahlreiche neue
Sprachkurse für Französisch, Italienisch, Portugie-
sisch und Spanisch im neuen Frühjahrssemester für
Anfänger und Fortgeschrittene.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de. Wochenpro-

gramm: Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé
für Jugendliche von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Gemeinsames Beisammensein beim „neuen Diens-
tag“ von 19 Uhr an. Mittwochs: „Dinner for all“ im
Jugendcafé von 14 Uhr 21 Uhr für Jugendliche von
zehn Jahren an. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenieclub und von 18.30 Uhr bis 22 Uhr Jugendcafé
für Jugendliche von 14 Jahren an. Freitags: Mädchen-
treff von 14 Uhr bis 18 Uhr und Jugendcafé von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr.
Achtung: Während der Faschingsferien von 7. März
bis 11. März werden die „Aktiv-Tage“ von 11 Uhr bis
17 Uhr in der Villa mit abwechslungsreichem Pro-
gramm veranstaltet. Teilnahme nur nach Voranmel-
dung. Das übliche Wochenprogramm fällt aus..

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt zu folgenden
Plätzen: dienstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zum
Spielplatz beim Danziger Platz, mittwochs von 14
Uhr bis 17.30 Uhr zur Comeniusschule und donners-
tags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zur Beinsteiner Halle. –
Informationen bei Maren Profke, � 98146212 (mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Die „Kunterbunte Kiste“ ist von 14 Uhr bis 17.30 Uhr
mit Spiel- oder Bastelangeboten an unterschiedlichen
Stationen zu finden: montags am Jugendtreff Neu-
stadt, dienstags am Jugendtreff Hegnach; mittwochs
an der Schillerschule Bittenfeld; donnerstags in der
Beinsteiner Halle; freitags an der Lindenschule. Von
Montag, 28. Februar, bis Freitag, 4. März, ist Fa-
schingswoche mit Krachmachern, Kostümen und
Masken. Programm in den Ferien: am Montag, 7.
März, Faschingsparty im Aki; am Mittwoch, 9. März,
Ausflug ins Kindermuseum; am 10. und 11. März Py-
jama-Party für Mädchen mit Anmeldung. – Informa-
tionen bei Anja Geyer, � 98146216. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. Kursangebote: „Trickfilm-Semesterkurs“ mit
eigenen Ideen, eigner Umsetzung und Gestaltung im-
mer dienstags von 18 Uhr bis 19.30 Uhr. Kursbeginn:
1. März. Kosten: 28,80 Euro im Monat.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Programm am Freitag, 4.
März, um 14.30 Uhr: „Der Fakir“
– Abenteuerfilm nach der Vorla-
ge des bekannten Kinderbuchs
„Ein Fakir für alle Fälle“ von
Bjarne Reuter. –  Veranstalter:
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser, � 273677; Karten im Vorverkauf unter �
959280: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Aktuelle Veranstaltungen:
„Kontaktzeit“ mit Tee, Infos und Internet am Don-
nerstag, 24. Februar, von 9 Uhr bis 11 Uhr. „Literatur-
café“ am Montag, 28. Februar, von 15.30 Uhr bis 17
Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Skat lernen und spie-

len“ am Freitag, 25. Februar, um 19.30 Uhr. „La Nana:
die Perle“ – gemeinsamer Besuch des Kommunalen
Kinos im Traumpalast am Mittwoch, 2. März, mit an-
schließender Filmbesprechnung. Treffpunkt: 19.45
Uhr an der Kinokasse. Eintritt fünf Euro. „FraZ-
Stammtisch“ mit Verkleidungen zur Faschingszeit
und dem Thema „Imposante Frauengestalten“ am
Dienstag, 8. März, von 19 Uhr an.

eins haben die Waiblingerinnen und Waib-
linger sowie die auswärtigen Gäste und Be-
sucher seit vielen Jahren die Möglichkeit,
den Hochwachtturm an den Wochenenden
zu besteigen. Der Blick aus „der Vogelper-
spektive“ auf die historische Altstadt ist
eins der eindrucksvollen Erlebnisse für die
zahlreichen Waiblingen-Besucher, auch bei
den Stadtführungen. Nicht zuletzt aus die-
sem Grund gehen bei der Touristinfo in der
Scheuerngasse 4 regelmäßig Anfragen ein,
ob denn der Turm nicht auch außerhalb der
regulären Öffnungszeiten besichtigt wer-
den kann. Viele Bürger, aber auch Unter-
nehmen und Institutionen möchten ihren
Besuchern den Aufstieg auf den Hoch-
wachtturm möglich machen.

Die große
Nachfrage nach
dem Aufstieg
auf den Hoch-
wachtturm hat
die Wirt-
schafts-, Tou-

rismus- und Marketing-GmbH Waiblingen
veranlasst, einen Schlüssel in der Tourist-
Info zu deponieren, so dass auch an Wo-
chentagen Blicke vom Turm ermöglicht
werden. Der Schlüssel kann während der
Öffnungszeiten gegen ein Pfand und eine
schriftliche Erklärung, dass der Auf- und
Abstieg auf eigene Gefahr erfolgt, abgeholt
werden. Weitere Informationen sind in der
Tourist-Info unter � (07151) 5001-155.
Dank der Unterstützung des Heimatver-

Wirtschafts-, Tourismus- und Marketing-GmbH

Auch werktags auf den Turm klettern

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 2.
März, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern,�

29652; am 9. März, Stadtrat Hermann Schöllkopf; �
18691; am 16. März, Stadträtin Sieglinde Schwarz, �
29449. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 28. Februar, von 20 Uhr bis 21
Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 21919. Am

Montag, 7. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Fritz
Lidle, � 82195. Am Montag, 14. März, von 18 Uhr bis
19 Uhr, � Stadträtin Sabine Wörner. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 28. Februar, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-

Mail: w.jasper@t-online.de. Am Freitag, 11. März, von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, �
933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am
Samstag, 19. März, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-Mail: sieg-
fried_bubeck@web.de. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. Am Donnerstag, 10. März, von 14
Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. – Im
Internet www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Freitag, 25. Februar, am Dienstag, 1.
März, sowie am Mittwoch, 9. März, jeweils

von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann. – Im
Internet: www.bübi-waiblingen.de.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Die Stadt Waiblin-
gen hat ein „Kehr-
telefon“ eingerich-
tet. Unter �
500 11 77 können

kleinere oder größere Verschmutzungen
auf Straßen, Wegen, rund um Papierkör-
be, an Container-Stellplätzen sowie Graf-
fiti-Schmierereien oder gar Vandalismus
gemeldet werden.

Müll oder Vandalismus?

Das „Kehrtelefon“
anrufen!

Jede Woche in allen Haushalten

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. – Achtung: Die Sportangebote
finden, soweit nicht anders genannt, im Gebäude am
Danziger Platz 13 statt. Walking: montags um 8 Uhr,
Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Walking:
sonntags und montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-
Kontur am Danziger Platz 8; freitags um 16 Uhr, Start
am Schüttelgraben an der Unterführung B14/B29;
sonntags um 9 Uhr, Start vor dem Wasserturm; Kurs-
angebot speziell für Ältere immer donnerstags um 10
Uhr, Start am Schüttelgraben. – Jogging: dienstags
um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Feldenkrais:
montags um 10 Uhr. – Fitness-Mix: dienstags um 20
Uhr. – Yoga-Basics: montags um 18.15 Uhr. – Bad-
minton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnenäcker-
halle. – Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr. –
Internationaler Tanz: donnerstags um 10 Uhr.
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 18.30 Uhr. –
Step-Fitness: donnerstags um 19.45 Uhr. Linientän-
ze: freitags um 20 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle.
– Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr. – Wandertreff: an jedem zweiten Mittwoch im
Monat, mit Start am BIG-Kontur um 9.45 Uhr. –
Sport, Spiel und Spaß für Kinder und Jugendliche:
freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs
Jahren an auf dem Rinnenäckerspielplatz und mitt-
wochs um 15 Uhr auf dem Spielplatz Stuttgarter Stra-
ße. Hip-Hop: um 15.45 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an, um 16.45 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren
an, Danziger Platz 13, UG.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Aktuelles: „Kammerkonzert zum Thema Lie-
besqual“ mit den Lehrkräften der Musikschule am
Samstag, 26. Februar, um 18 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums. Eintritt frei.
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Waiblinger Kammerorchester: „Heimspiel“ im Bürgerzentrum

Technisch und künstlerisch perfekt

Der Stuttgarter Geiger Mathi-
as Neundorf studierte bei Ri-
cardo Odnoposoff und wur-
de vom Melos Quartett Stutt-
gart, vom Amadeus Quartett

in Köln und Bern, von Sandor Zöldy (Vegh-
Quartett) und dem LaSalle Quartett in Basel
kammermusikalisch ausgebildet.

Die Stuttgarter Cellistin Kathrin Hirzel be-
kam den ersten Violoncello-Unterricht von ih-
rer Tante, Susanne Hirzel. Mit 15 Jahren be-
gann sie ihr Studium als Jungstudentin und
schloss ihre Studien bei Boris Pergamenschi-
kov ab. Es folgten Auslandsstudien und sie
wurde mit dem Solistendiplom des Mozarte-
ums Salzburg ausgezeichnet.

Der Rudersberger Pianist Paul-Ernst Knöt-

zele studierte Klavier in der Meisterklasse von
André Marchand an der Musikhochschule
Stuttgart. Er nahm an Meisterkursen von
Naoyoki Taneda und Arnulf von Arnim teil.
Ein „Divertimento für Streicher“ von Ilkka
Kuusisto wird Bestandteil des Abendpro-
gramms sein. Das sowohl anspruchsvolle, als
auch selten gespielte „Tripelkonzert“ von Lud-
wig van Beethoven wird an diesem Abend er-
klingen. Den Abschluss bildet die „Sinfonie B-
Dur Hob I:98“ von Joseph Haydn, die zu den
berühmten Londoner Sinfonien gehört.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
information, Scheuerngasse 4, � 5001-155, bei
der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
1718-115, und im Internet unter www.ticketon-
line.de sowie an der Abendkasse. Veranstalter:
Stadt Waiblingen.

Das Waiblinger Kammerorchester unter der Leitung von Gerd Budday konzer-
tiert mit den Solisten Mathias Neundorf, Kathrin Hirzel und Paul-Ernst Knötzele
am Sonntag, 27. Februar 2011, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen.

Die Solisten des Waiblinger Kammerorchesters am Sonntag, 27. Februar: die Cellistin Kathrin Hir-
zel, der Pianist Paul-Ernst Knötzele und der Geiger Mathias Neundorf. Foto: Weber

Ü30-Party mit DJ Andy
DJ Andy lädt am Samstag, 26. Februar, von 21
Uhr an zur Ü-30-Party. Eintritt: 5 Euro.

Podiumsdiskussion zur Landtagswahl
– mit den Kandidaten im Gespräch
Bei der Podiumsdiskussion zur Landtagswahl
2011 stellen sich die Kandidaten am Donners-
tag, 3. März, um 19.30 Uhr den Fragen der Ju-
gendparteien. Dabei sind: Katrin Altpeter,
SPD; Prof. Dr. Ulrich Goll, FDP; Willi Halder,
Grüne; Reinhard Neudorfer, Linke; Dr. Matthi-
as Pröfrock, CDU. Der Schwerpunkt liegt an
diesem Abend auf den Themen Wirtschafts-
standort Baden-Württemberg, Bildungspolitik
und Energiepolitik. Veranstalter: Grüne Ju-
gend, Junge Liberale, Linksjugend, Jusos, Jun-
ge Union, Kulturhaus Schwanen.

„An-Sichten in Aquarell“
VHS-Schülerinnen des Aquarellmalkurses von
Barbara Armbruster zeigen ihre Arbeiten zu
Heimat, Natur, Experimentellem und Abstrak-
tem. Die Ausstellung ist bis 4. März zu sehen:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und
von 18 Uhr bis 22 Uhr, samstags von 18 Uhr bis
22 Uhr; in den Schulferien sowie an Werktagen
von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonn- und feiertags ge-
schlossen.

reagieren, um
nicht auf der
Stelle stehen
zu bleiben.
„Beoga“ ha-
ben sich an die
Spitze dieser
neuen Bewe-
gung gesetzt
und mit ihrem
Sound einen
Schlüssel ge-
funden, der
viele ver-
schlossene Tü-
ren weltweit
geöffnet hat.
Im Mittelpunkt der Band steht Niamh Dunne,
eine der besten neuen Frauenstimmen Irlands.
Sie ist eine Teufelsgeigerin und einige Lieder
im Bandrepertoire stammen aus ihrer Feder.
Die drei CDs der Gruppe, „A lovely madness“
und „Mischief“ und „The incident“ wurden
von international mit Lobeshymnen überhäuft
und gehören aktuell zu den bestverkauften
Irish Folk CDs weltweit. Die BBC hat sie bei
der „Night of the Proms“ präsentiert. Eintritt:
VVK (zuzüglich Gebühren) 16 Euro, ermäßigt
12 Euro, Abendkasse 20 Euro, ermäßigt 16
Euro.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse. Das ausführliche Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Short Stories & Poetry
Das literarische Kleeblatt um den Autor Ralf
Neubohn mit Kurzgeschichten und Lyrik ab-
seits des Mainstreams kommt am Donnerstag,
24. Februar 2011, um 19 Uhr in den „Schwa-
nen“. Die Autoren lesen aus den neuen vom
Antiquariat „Der Nöck“ verlegten Büchern:
„Als die Titanic vor Troja strandete“ und „Auf
dem Amazonas durchs wilde Remstal“. Eben-
falls dabei: der mehrfache Preisträger Martin
Kirchhoff. Eintritt: frei, Spenden sind willkom-
men. Informationen auf der Internetseite:
www. antiquariat-noeck.de.

Weltmusik aus Irland: Beoga
„Beoga“ ist gelungen, was nur wenige Irish
Folk Bands geschafft haben: einen völlig eigen-
ständigen Sound in die Welt zu setzen. Das
Quintett verzaubert mit seiner erfrischend mo-
dernen Art am Freitag, 25. Februar, um 20 Uhr.
Heutzutage muss die irische Kultur auf die zu-
nehmende Vernetzung mit dem Rest der Welt

Goethes Klassiker „Faust – Der Tragödie erster Teil“ im Bürgerzentrum

Vergeblich: Suche nach Sinnhaftigkeit

Verzweifelt erkennt der Uni-
versalgelehrte Faust, dass sei-
ne Suche nach Erkenntnis,
Sinn und Wahrheit vergeblich
ist. Auf der Suche nach „des

Pudels Kern“ verkauft er seine Seele an den
Teufel Mephisto, der ihm hilft, die Dorfschön-
heit Gretchen zu verführen. Doch das Verhält-
nis bleibt nicht ohne Folgen, denn mit dem un-
ehelichen Kind, der Mutter und dem Bruder
gehen drei Tote auf das Konto des ungleichen
Paars Faust und Mephisto.

Goethes Drama, das ganz konkret auf den
Theaterbrettern beginnt, direkt zu Gott in den
Himmel führt, dann zurück auf die Erde und
bis in den Kerker verläuft, erzählt aber noch
weit mehr: in der Auseinandersetzung zwi-
schen Faust und dem gewitzten Mephisto wer-
den die großen Fragen der Menschheit nach

Wahrheit, Willensfreiheit, Religion, Verant-
wortung und der Ethik des Wissenschaftlers
gestellt. Dafür schickt Goethe die beiden auch
auf fantastische Reisen – in eine Hexenküche,
in Auerbachs Keller und zur Walpurgisnacht
auf den Blocksberg.

Mit der Bearbeitung des mittelalterlichen
Stoffs schuf Goethe in seinem 1808 veröffent-
lichten Faust I eines der bedeutenden Werke
der deutschen Literatur und das meistgespiel-
te Drama in deutscher Sprache.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, erhältlich, bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
07151 1718-115, und im Internet unter www.ti-
cketonline.de sowie an der Abendkasse. Ver-
anstalter: Stadt Waiblingen.

Johann Wolfgang von Goethes „Faust – Der Tragödie erster Teil“ zeigt die Würt-
tembergische Landesbühne Esslingen am Dienstag, 1. März 2011, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum. Eine Einführung in die Inszenierung gibt es um 19.15 Uhr.

„Faust – Der Tragödie erster Teil“ im Bürger-
zentrum. Foto: Zauner

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50
zeigt am Mittwoch, 2. März
2011, um 20 Uhr den Film
„La Nana – die Perle“. Nach

23 Jahren als Haushälterin bei den Valdez hat
sich Raquel ihren festen Platz in der Familie er-
obert. Doch der große Haushalt und die zu-
nehmenden Auseinandersetzungen mit der äl-
testen Tochter Camila bringen Raquel an den
Rand ihrer Kräfte. Um sie zu entlasten, stellt
die Familie ein zusätzliches Hausmädchen ein.
Raquel fühlt sich verdrängt und versucht mit
allen Mitteln, „ihr Haus“ und „ihre Familie“ zu
verteidigen und vertreibt die vermeintlichen
Konkurentinnen. Als Raquel erneut einen
Schwächeanfall erleidet, stellen die Valdez’
Lucy ein. Alles wird anders, denn durch die le-
bensfrohe Lucy erfährt Raquel zum ersten Mal
in ihrem Leben Freundschaft und Zuneigung.

Der Film wurde als „Best German Film“ in
Oldenburg beim „Film Festival 2008“ ausge-
zeichnet und erhielt weitere sechs Auszeich-
nungen sowie drei Nominierungen. Er ist als
besonders wertvoll eingestuft, für Menschen
von sechs Jahren an frei gegeben und dauert 94
Minuten. Infos zum Film im Internet auf der
Seite www.arsenalfilm.de/la-nana/in-
dex.htm. Eintritt: fünf Euro. Karten telefonisch
unter � 959280. Das „Kommunale Kino“ wird
von der Filmförderung Baden-Württemberg
und der Stadt Waiblingen unterstützt.

Kommunales Kino im Traumpalast

„La Nana – Die Perle“

Das Musical
„Krach bei Bach“
von Gabriele
Timm-Bohn und
Rainer Bohn steht
an zwei Tagen auf
dem Musikpro-
gramm: am Freitag,
25. Februar 2011,
um 19 Uhr und am
Samstag, 26. Febru-
ar, um 16 Uhr. Das
Jahr 1736, ein Sonn-
tagmorgen und un-
terschiedliche Sze-
narien: die Chor-
gruppen des Tho-
manerchors unter
der Leitung Johann

Sebastian Bach setzen untereinander
neidische Sticheleien und es gibt Krach.
Bachs Sohn hat seinen Organisten-
dienst geschwänzt und im Hause Bach
gibt’s Krach. Bach selbst widersetzt sich
am selben Tag den Anordnungen des
Rats der Stadt – und wieder gibt es
Krach. All diese Zwistigkeiten sind his-
torisch belegt und in eine spannende
Szenenfolge zusammengefasst, Kom-
positionen des Meisters und Zitate er-
gänzen das Werk.
Mehr als 40 Kinder und Jugendliche tre-
ten auf, begleitet von einem Kammeror-
chester, die Leitung haben Adelheid
und Immanuel Rößler. Das Stück dau-
ert 80 Minuten, es ist für Kinder von
sechs Jahren an geeignet. Einlass ist 45
Minuten vor Veranstaltungsbeginn.
Karten zu acht Euro für Erwachsene, zu
fünf Euro für Schüler und Studenten
und zu 16 Euro für Familien mit schul-
pflichtigen Kindern gibt es im Vorver-
kauf in der Buchhandlung Hess sowie
an der Abendkasse.

In der Michaelskirche

„Krach bei Bach“

Das Bildhauer-Symposium ist in diesem Jahr
von Dienstag, 26., bis Freitag, 29. April 2011,
wieder die Plattform für Gestaltung am Stein.
Vor 20 Jahren, als auf dem Gelände der Ziege-
lei Hess beim Bildhauer-Symposium erstmals
Steine behauen wurden, konnte noch niemand
ahnen, dass es sich um den Beginn einer künst-
lerischen Erfolgsserie der Kunstschule Unteres
Remstal handeln würde. Heute sind die Teil-
nehmer, die sich zu diesem besonderen Mitei-
nander kreativen Schaffens treffen, auf dem
Außengelände der Kunstschule an der Rems
aktiv, das Flair ist geblieben: man arbeitet ge-
meinsam, tauscht Erfahrungen und Gedanken
aus und setzt sich am Abend zum Zeichnen zu-
sammen. Anmeldungen und Information:
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14, � 5001-660, Fax: 5001-663, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.

Zum 20. Mal

Bildhauer sein –
für vier Tage

Programm der Kinder- und Jugendförderung Waiblingen

Echt viel los in den Ferien!

Um bloß keine Langeweile aufkommen zu las-
sen und die Ferien spannend zu gestalten,
plant die Waiblinger Kinder- und Jugendför-
derung wieder ein buntes, kreatives Ferienpro-
gramm für Waiblingens jüngste Bürger. Auch
in diesem Jahr geht das Spielmobil nicht in die
Ferien, sondern „on tour“ und im Kindertreff
des Forum Nords oder auf dem Aktivspiel-
platz wird während der freien Tage für gute
Laune, spannende Abenteuer und kreative
Freizeitgestaltung gesorgt.

Ferienprogramm-Ausblick 2011
In den ersten Ferien diesen Jahres, den Fa-
schingsferien, stehen folgende Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten auf dem Angebot der Kin-
der- und Jugendförderung:
• Große Faschingsparty am Montag, 7. März,
unter dem Motto „Flower Power“ auf dem Ak-
tivspielplatz.
• Gemeinsame Besichtigung der Kinderaus-
stellung im Alten Schloß in Stuttgart am Mitt-
woch, 9. März.
• Pyjama-Party für Mädchen im Forum Nord
gemeinsam mit dem Spielmobil in der Nacht
von 10. März auf 11. März.

Aber auch in den Osterferien Ende April gibt
es Spannendes und Abwechslungsreiches, wie
zum Beispiel eine Schnitzeljagd auf der Korber
Höhe, ein Grillfest oder den Kuchenverkauf
auf dem Wochenmarkt für die Kinderfreizeit
an Pfingsten. In den Pfingstferien haben Kin-
der zwischen acht und zölf Jahren nämlich ie
Möglichkeit, von 14. Juni bis 17. Juni mit auf
die Freizeit nach Waldstetten zu kommen, wo
vier Tage voller Spaß und Abenteuer auf sie
warten.

Betreut werden die 25 Teilnehmer von den
Mitarbeitern des Spielmobils und des Forum

Nords. Um das Unterkunftshaus herum, in
dem die Betreuer und Kinder untergebracht
sind, herum gibt es viel Platz zum Spielen, To-
ben, Wandern und Grillen. Wer keinen Platz
bei der Ferienfreizeit mehr ergattert, muss
nicht traurig sein, denn auch vor Ort gibt es
eine Menge zu erleben, da der Aktivspielplatz
die ganze Ferienzeit über geöffnet hat.

Heiß her geht es nicht nur wettertechnisch in
den Sommerferien mit sechs Wochen voller
Workshops, Ausflügen und Schnupperange-
boten. Für Kinder von sieben bis zehn Jahren
gibt es in Bittenfeld die Möglichkeit zur Stadt-
randerholung. Ältere Kids von elf bis 13 Jahren
können auf Abenteurreise ins „Adventure
Camp“ nach Hegnach gehen. Auf der Erlenin-
sel wird es wieder laut und lustig bei der Kin-
der-Kreativ-Woche von 22. bis 26. August.

„In sieben Tagen um die Welt“ ist das Motto
der Kinderkulturtage in den Herbstferien –
Was sich dahinter verbirgt? Teilnehmende
Kinder können sich schon jetzt auf das Pro-
gramm freuen.

Dort gibt’s die Informationen
Details, Termine und die Möglichkeit zur An-
meldungen sowie die aktuellsten Programm-
hefte erhalten Interessierte bei:
• Kinder- und Jugendförderung Waiblingen,
Marktgasse 1, � 5001-519, E-Mail: KJF@waib-
lingen.de.
• Spielmobil „Kunterbunte Kiste“, Waldmüh-
leweg 82, � 98146216, E-Mail: anja.gey-
er@waiblingen.de.
• Kindertreff Forum Nord, Salierstraße 2, �
20533913, E-Mail: nicole.dora@waiblingen.de.
• Aktivspielplatz, Schorndorfer Straße 58, �
563678, E-Mail: anette.meyer@waiblingen.de.

Es ist bald Faschings- und Ferienzeit! Viele Schüler warten schon gespannt auf
den letzten Schultag, um endlich am 7. März in die langersehnten Faschingsferi-
en zu starten. Aber nicht nur die Faschingsferien locken die Schüler mit freien Ta-
gen und viel freier Zeit. Schon jetzt werden für die Oster-, Pfingst-, Sommer- oder
Herbstferien Pläne geschmiedet.

(freier Eintritt von 16.30 Uhr an), können
die Exponate von 17 Uhr an gemeinsam
mit Galerieleiterin Dr. Ingrid-Sibylle Hoff-
mann nochmals besichtigt werden, bevor
sie gegen 17.30 Uhr beim „Auktionator“,
Oberbürgermeister Andreas Hesky, „un-
ter den Hammer“ kommen. Lampen, Ho-
cker und Stühle, ein Bett mit Nachtkonso-
len oder die farbige Trennwand – wer mit-
bietet, hat die Chance auf ein echtes Desig-
ner-Objekt aus Papier oder Karton, das
möglicherweise weit unter seinem tatsäch-
lichen Wert den Eigentümer wechselt. Das
„günstigste“ Mindestgebot liegt bei zehn
Euro, gesteigert wird dann in Ein-Euro-
Schritten. Eine Liste mit den festgesetzten
Mindestgeboten aller 15 Objekte ist an der
Kasse der Galerie erhältlich. Der Erlös
kommt dem Förderverein „Freunde der
Galerie Stihl Waiblingen“ zu Gute.

Und im Anschluss: Steindruck-Kunst
Lithografien von Baumeister bis Sonder-
borg schließen sich von 25. März bis 19.
Juni an. In Kooperation mit der Akademie
der Bildenden Künste Stuttgart steht dann
die Geschichte des Steindrucks von ihren
Anfängen um 1800 bis heute im Mittel-
punkt. Das Projekt gehört zum 250-Jahr-
Jubiläum der Akademie, der Schwerpunkt
liegt auf den Werken des 20. und 21. Jahr-
hunderts.

So ist die Galerie zu erreichen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner
Vorstadt 12, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-666 (Auskünfte über die Gale-
rie und das Museumscafé „disegno“), E-
Mail: galerie@waiblingen.de, Internet
www.galerie-stihl-waiblingen.de.

In der Galerie
Stihl Waiblin-
gen ist noch bis
27. Februar
2011 die Aus-
stellung „Leben
im Karton“ zu
sehen, die ins-

gesamt 10 000 Besucher angelockt hat. Sie
ist noch am Donnerstag von 11 Uhr bis 20
Uhr sowie am Freitag, Samstag und Sonn-
tag von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Am
letzten Ausstellungstag ist der Eintritt von
16.30 Uhr an frei. Informationen zur Aus-
stellung gibt es im Internet auf der Seite
www.galerie-stihl-waiblingen.de.

Raumobjekt aus Hartpapierhülsen
Aufgrund der großen Nachfrage wird der
Stuttgarter Architekt Werner Grosse am
Donnerstag, 24. Februar, um 19 Uhr noch
einmal in der Galerie Stihl Waiblingen zu
Gast sein, um sein als Raumobjekt präsen-
tiertes Bausystem vorzustellen. Das von
Grosse entwickelte System besteht aus
Presszelluloseröhren mit loser Zellulose-
füllung. Der stabile Verbund aus indus-
triell gefertigten Pappröhren gewährleis-
tet eine große Stabilität und Haltbarkeit.
Die energetisch optimierte Form und die
Dämmeigenschaften der verwendeten
Bauteile ermöglichen die Errichtung von
Bauten mit Passivhausstandard. Im An-
schluss an die etwa halbstündige Präsenta-
tion beantwortet Werner Grosse Fragen
der Besucher. Der Eintritt in die Galerie be-
rechtigt zur Teilnahme.

Auf zur Auktion!
„Letzter Rundgang mit Auktion“: am letz-
ten Ausstellungstag, Sonntag, 27. Februar

Galerie Stihl Waiblingen

Kartonkunst – zum Ersteigern!

„Von Cowboy bis
Prinzessin“ – unter
diesem Titel können
die Kinder in der Fa-
schingszeit tollen
Geschichten lau-
schen: am Dienstag,
1. März 2011, um 15

Uhr in Beinstein; am Mittwoch, 2. März, um 15
Uhr in Hohenacker und um 16 Uhr in Neu-
stadt; am Donnerstag, 3. März, jeweils um 15
Uhr in Bittenfeld und in Hegnach; am Diens-
tag, 15. März, um 16 Uhr in der Stadtbücherei
in der Karolingerschule.

Auf ins Geschichtenparadies
Spaß am Lesen auf Deutsch und Türkisch – das
Geschichtenparadies von Oya Celep vermittelt
am Donnerstag, 3. März, von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr Kindern von vier Jahren an Freude
am Lesen. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
Die geistreiche Gesprächsrunde, „Philosophie
zum Mitmachen“, kommt am Donnerstag, 3.
März, um 18 Uhr zusammen. Jung und alt sind
zum Mitdiskutieren eingeladen. Eintritt frei.

Wegen Umzug geschlossen
Die Stadtbücherei zieht von ihrem Übergangs-
domizil in der Karolingerschule in die frisch
renovierten Räume im Marktdreieck zurück.
Deshalb bleibt die Bücherei für die Nutzer von
Montag, 21. März, bis 9. April geschlossen. Am
Sonntag, 10. April, gibt es ein großes Fest zur
Wiedereröffnung.

Wladimir Kaminer liest
Der bekannte Autor Wladimir Kaminer ist am
Montag, 11. April, in der renovierten Bücherei
im Marktdreieck zu Gast. Karten zu acht Euro
gibt es schon jetzt im Vorverkauf in der Stadt-
bücherei in der ehemaligen Karolingerschule.

Die Öffnungszeiten
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

In der Stadtbücherei

Zuhören oder
aktiv diskutieren

Die Stadt veranstaltet gemeinsam mit dem VfL
Waiblingen und dem Jugendhandball-Förder-
verein die dritte Waiblinger Grundschul-
Stadtmeisterschaft im Handball am Samstag,
26. Februar 2011, in der Rundsporthalle. Die
Schülerinnen und Schüler der ersten bis vier-
ten Klassenstufen messen den Tag über ihr
sportliches Geschick gegen die Parallelklassen
der anderen Waiblinger Grundschulen und ei-
fern um den Titel des Stadtmeisters. Von 9 Uhr
an kämpfen die jüngsten Klassen der Stufe eins
und zwei um den Siegerpokal. Um 14 Uhr fol-
gen die dritten und vierten Klassen.

Die beteiligten Schulen
In verschiedenen Gruppen treten die Schüle-

rinnen und Schüler der Staufer-Grundschule,
der Schillerschule Bittenfeld, der Grundschule
Beinstein, der Friedensschule Neustadt, der
Wolfgang-Zacher-Grundschule und der Burg-
schule Hegnach an diesem Tag gegeneinander
an.

Waiblinger Stadtmeisterschaften

Kleine Handball-Sieger
gesucht!



Donnerstag, 24. Februar 2011, Seite 8

historische Ereignis zum 150. Mal. Das PEC
gibt gemeinsam mit dem Packaging Valley
Germany ein Jubiläumsbuch heraus, das außer
der historischen Entwicklung in dieser Region,
von Geiger & Hesser, Höfliger & Karg über
Bosch Packaging bis hin zu Harro Höfliger und
Optima, auch Anekdoten aus der Zeit enthält.
Nicht-Mitglieder erhalten das Buch zu einem
Subskritionspreis in Höhe von 29,95 Euro an-
stelle von 39,95 Euro nach der Veröffentli-
chung am 13. Mai. Bestellungen können per E-
Mail an das PEC unter info@packaging-excel-
lence.de gerichtet werden – Mitglieder und de-
ren Mitarbeiter erhalten das Buch zum Vor-
zugspreis, wenn es bis spätenstens 25. Februar
bestellt wurde. Das Bestellformular ist im In-
ternet auf der Seite www.packanging-excellen-
ce.de/wpcontent/uploads/2011/02/Bestell-
vorlage_150_JahreVerpackungsmaschinen.
pdf zu finden.

Wissen und Wirtschaft vernetzen
Das PEC ist das Kompetenzzentrum für die
Verpackungs- und Automatisierungstechnik.
Als Verein bringt es seine Mitglieder aus Poli-
tik, Wissenschaft und Wirtschaft zusammen.
Vom Weltmarktführer im Bereich Verpa-
ckungsmaschinen über Familienunternehmen
und Zulieferer bis hin zu Hochschulen und
spezialisierten Ingenieurdienstleistern sind
Akteure aus allen Bereichen im PEC vertreten.
Weitere Informationen finden Sie im Internet
unter www.packaging-excellence.de.

Auf ganz unter-
schiedlichen
Messen ist das
Kompetenzzen-
trum für Verpa-
ckungs- und Au-
tomatisierungs-
technik Waiblin-

gen unterwegs: Mitte Februar stellte sich das
Packaging Excellence Center (PEC) in Karlsru-
he auf der „PharmTech Lounge“ vor, bei der es
vor allem um die Themen Hygienic Design,
Reinraum- und Gebäudetechnik, GMP (Wiki-
pedia: „Richtlinien zur Qualitätssicherung der
Produktionsabläufe und -umgebung in der
Produktion von Arzneimittel und Wirkstoffen,
aber auch bei Lebens- und Futtermitteln.“)
ging sowie um Wasser, Outsourcing und Phar-
matechnik. Geplant ist außerdem schon ein
Gemeinschaftsstand des Kompetenzzentrums
auf der Interpack in Halle 17, Stand B31, in
Düsseldorf, die von 12. bis 18. Mai 2011 dauert.
Weitere Informationen im Internet auf der Sei-
te unter www.packaging-excellence.de/in-
dex.php/nachrichten/pec-gemeinschafts-
stand-auf-der-interpack/.

150 Jahre Verpackungsmaschinenbau –
Buch zum Jubiläum
Mit der Gründung der Firma Geiger & Hesser
im Jahr 1861 in Bad Cannstatt ist der Ursprung
des Verpackungsmaschinenbaus im Südwes-
ten begründet worden. In 2011 jährt sich dieses

Kompetenzzentrum für Verpackungs- und Automatisierungstechnik

PEC unterwegs auf unterschiedlichen Messen
Ludwig-Schlaich-Akademie mit neuer Berufsfachschule in Waiblingen

Fit für die anspruchsvolle
Altenpflege im 21. Jahrhundert

Die Verantwortlichen sehen auf dem Gebiet
der Altenpflege eine zukunftsweisende Tätig-
keit und zugleich eine große Herausforderung.
Mitarbeiter der Altenhilfe, so Vorstand Heide-
rose Maaß, „bringen große Leistungen für die
Menschen.“ Dieses Berufsfeld entwickle sich
ständig weiter, heute werde es von einer ande-
ren Herangehensweise bestimmt als noch vor
einigen Jahren. So müssten die zu hochqualifi-
zierten Fachkräften ausgebildeten Altenpfle-
ger sich in zunehmender Weise mit anderen
Kulturen auseinandersetzen.

Chance zur Vollausbildung
Der neue Ausbildungsgang will u. a. den

Absolventen des BBW, die eine Helferausbil-
dung abgelegt haben, eine Chance zur „Voll-
ausbildung“ geben. Ebenso sind dort Freiwilli-
ge für ein Freiwilliges Soziales Jahr und Prakti-
kanten willkommen. Auszubildende mit Mi-
grationshintergrund sind ebenso gefragt; er-
gänzende Angebote, wie das für Fremdspra-

chen, ergänzen das Konzept und machen die
Schülerinnen und Schüler fit für den Umgang
mit Menschen nicht nur auf pflegerischer Ebe-
ne.

Die Schlaich-Akademie, eine Bildungsein-
richtung der Diakonie Stetten, gilt als kompe-
tenter Träger für die Ausbildung in sozialen
Berufen. Sie kooperiert mit Bildungspartnern
wie dem Alexander-Stift und den Diensten für
Senioren innerhalb der Diakonie, der Evange-
lischen Altenheimat, dem Seniorenhaus Lau-
tertal und anderen, im Rems-Murr-Kreis an-
sässigen, Einrichtungen. Der fächerübergrei-
fende Austausch in Projekten mit Heilerzie-
hungspflegern beispielsweise soll den „Blick
über den Tellerrand“ hinaus ermöglichen,
ebenso die sich anschließenden Angebote in
der Fort- und Weiterbildung.

Informationen zum neuen Ausbildungs-
gang gibt es unter � 9531-4651. Auf der Inter-
netseite www.LSAK.de gibt es Ergänzendes zu
den bestehenden Ausbildungsangeboten.

Die Ludwig-Schlaich-Akademie plant für Oktober 2011 ein neues Angebot an ih-
rem Waiblinger Standort in der Devizesstraße: eine Berufsfachschule für Alten-
pflege und Altenpflegehilfe. Dieser Ausbildungsgang wird einerseits mit dem
Ziel eingerichtet, die Berufschancen junger Menschen zu verbessern und ande-
rerseits, um dem großen Fachkräftemangel im Bereich der Altenpflege entge-
genzuwirken.

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg übernimmt von 1. März 2011 an
die Aufgaben der Ortsbehörde in Waiblingen.
Schon seit Anfang des Monats besteht deshalb
die Möglichkeit, unter � 0711 61466-100 Ter-
mine zu vereinbaren. Die Deutsche Rentenver-
sicherung berät alle Waiblinger Bürger im Rat-
haus bei Fragen zu Rentenansprüchen, Ren-
tenbeginn, Rentenhöhe und notwendige Versi-
cherungsunterlagen.

Die Rentenberater nehmen außerdem An-
träge entgegen für Altersrente, Erwerbsminde-
rungsrente, Witwen- und Waisenrente sowie
für Kontenklärung und Kindererziehungszei-
ten. Auch hierzu müssen vorher Termine unter
� 0711 61466-100 abgemacht werden. Kun-
deninformationen liegen im Bürgerbüro im
Eingangsbereich des Rathauses bereit.

Vortragsreihe
beginnt im März
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg mit ihrem Servicezentrum in der
Rotebühlstraße 133 in Stuttgart bietet im ersten
Halbjahr 2011 Vorträge zu verschiedenen The-
men an. Los geht’s am Mittwoch, 2. März, von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr: „Konto geklärt? Jeder
Monat zählt!“. Fortgesetzt wird die Vortrags-
reihe am Mittwoch, 16. März, von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr: „Altersrenten – Wer? Wann?
Wie(viel)?“. Anmeldungen werden unter �
0711 61466-100 erbeten.

Deutsche Rentenversicherung

Beratung nur mit Termin

Geschäftsbericht der städtischen
Wohnungsgesellschaft Waiblingen GmbH
zum 31. Dezember 2009
Bilanz Aktivseite Stand Stand Stand

31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008
Euro Euro TEuro

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

mit Wohnbauten 6 957 492,27 7 089
Wohnbauten auf fremden Grundstücken 600 179,00 618

7 557 671,27 7 707
B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen die Gesellschafter 17 168,70 13
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5 398,14 8
3. Sonstige Vermögensgegenstände  537,93 (0,4)

23 104,77 21
II. Guthaben bei Kreditinstituten 8 956,61 39
C. Rechnungsabgrenzungsposten 12 529,17  6

7 602 261,82 7 773

Bilanz Passivseite Stand Stand Stand
31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008

Euro Euro TEuro
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 1 022 583,76 1 023
II. Kapitalrücklage 1 291 271,03 1 291
III. Verlustvortrag - 49 839,06 - 50

2 264 015,73 2 264

B. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 13 841,91 11
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4 667 567,35 5 072
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8 546,31 (0,3)
3. Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern 463 966,78 409
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 183 840,80 17
5. Sonstige Verbindlichkeiten, davon 482, 94 (0,5)

a) aus Steuern  482,94 Euro (Vj. 0,5 TEuro)
b) im Rahmen der sozialen Sicherheit  0,00 Euro (Vj. 0,0 TEuro)

5 324 404,18 5 498

7 602 261,82 7 773

Gewinn- und Verlust-Rechnung
der städtischen Wohnungsgesellschaft für das Geschäftsjahr 2009

2009 2009 2009 2008
Euro Euro Euro TEuro

1. Umsatzerlöse 724 172,02 718
2. Sonstige betriebliche Erträge  203,58 0

724 375,60 718
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 131 345,01 126

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 22 557,85 22
153 902,86 148

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5 223,84 6
b) Soziale Abgaben 1 658,79 1

6 882,63 7
5. Abschreibungen auf Sachanlagen 148 945,00 149
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 114 694,72 112

424 425,21 416
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 507,74 1

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 Euro (Vj. 0 TEuro)
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 228 762,47 261

davon an verbundene Unternehmen 5 812,36 Euro (Vj. 51 TEuro)
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 71 695,66 42
10. Sonstige Steuern 17 988,29 18
11. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne 53 707,37 24
12. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00  0,00

Die Wirtschaftsberatungs-AG Stuttgart hat für den Abschluss des Geschäftsjahrs 2009 den Bestäti-
gungsvermerk ohne Einschränkung erteilt. Die Gesellschafter-Versammlung hat am 21. Dezember 2010
den Abschluss für das Geschäftsjahr 2009 festgestellt. Der Geschäftsbericht 2009 liegt vom Zeitpunkt
der Veröffentlichung an sieben Tage lang im 3. Stock des Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Waib-
lingen, Schorndorfer Straße 67 in Waiblingen, zur Einsichtnahme aus.

Geschäftsführung
Städtische Wohnungsgesellschaft Waiblingen GmbH Rainer Hähnle/Volker Eckert

Sperrzeiten an Fasching
Die Sperrzeit für Schank- und Speise-
wirtschaften sowie für öffentliche Ver-
gnügungsstätten in der Nacht zum
Sonntag, 6. März 2011 (vor Faschings-
dienstag), sowie in der Nacht zum Fa-
schingsdienstag, 8. März, beginnt um 5
Uhr und endet um 6 Uhr.
Waiblingen, 24. Februar 2011,
Fachbereich Bürgerdienste

„Der Halter oder Führer eines Hunds hat dafür
zu sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht auf
Gehwegen, in Grün-, Freizeit- und Erholungs-
anlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet.
Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unver-
züglich zu beseitigen“.

So heißt es in Paragraf 11 der städtischen Po-
lizeiverordnung zum Thema „Verunreinigung
durch Hundekot“.
Waiblingen, 14. Februar 2011
Fachbereich Bürgerdinese
Abteilung Ordnungswesen

Hundekot sofort beseitigen

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlbe-
rechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei-
ses,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelum-
schlag und
- einen amtlichen hellroten Wahlbriefum-
schlag (versehen mit der Anschrift, an die der
Wahlbrief zurückzusenden ist).

Die Abholung der Unterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Empfangsbe-
rechtigung durch schriftliche Vollmacht nach-
gewiesen wird.

Der Wahlberechtigte, der seine Briefwahlun-
terlagen beim Bürgermeisteramt selbst in
Empfang nimmt, kann an Ort und Stelle die
Briefwahl ausüben.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet
persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den
amtlichen (blauen) Stimmzettelumschlag für
die Briefwahl und klebt diesen zu, unterzeich-
net die auf dem Wahlschein vorgedruckte Ver-
sicherung an Eides statt zur Briefwahl unter
Angabe von Ort und Tag, steckt den zugekleb-
ten Stimmzettelumschlag und den unterschrie-
benen Wahlschein einzeln in den amtlichen
(hellroten) Wahlbriefumschlag, verschließt
diesen und sendet ihn auf dem Postwege oder
auf andere Weise so rechtzeitig an die auf dem
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle, dass er
spätestens am Wahltag (27. März 2011) bis 18
Uhr dort eingeht.

Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. Die
Wahlbriefe können auch bei der auf dem
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Wahlberechtigte, die nicht lesen können
oder durch körperliche Beeinträchtigung ge-
hindert sind, ihre Stimme allein abzugeben,
können sich der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Diese muss dann die Versicherung an
Eides statt zur Briefwahl unterzeichnen. Die
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleis-
tung erlangt hat.
Waiblingen, 24. Februar 2011
Bürgermeisteramt
Stadt Waiblingen

Wahl im Wahlkreis 15 Waiblingen durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ner Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter,
5.2.1 wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne
sein/ihr Verschulden
- die Antragsfrist für die Aufnahme in das
Wählerverzeichnis (6. März 2011) oder
- die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis (11. März 2011) oder
- die Beschwerdefrist gegen die Einspruchsent-
scheidung (zwei Tage nach Zustellung) ver-
säumt hat,
5.2.2 wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der in Ziffer 5.2.1
genannten Fristen entstanden ist, oder
5.2.3 wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs-
oder Beschwerdeverfahren festgestellt und die
Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses dem Bürgermeister bekannt ge-
worden ist.

Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum 25. März 2011, 18 Uhr, beim Bürgermeis-
teramt schriftlich oder mündlich (nicht fern-
mündlich) beantragt werden. Im Fall nach-
weislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraums nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihm bis zum 26. März 2011,
12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den in Ziff.
5.2.1 bis 5.2.3 genannten Gründen den Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum
Wahltag, 15 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Land-
tags für die Wahlbezirke der Stadt Waiblingen
wird in der Zeit vom Montag, 7. März, bis
Freitag, 11. März 2011, während der allgemei-
nen Öffnungszeiten des Bürgerbüros der
Stadt Waiblingen im Rathaus der Stadt Waib-
lingen, Kurze Straße 33, Bürgerbüro, Ebene 3,
71332 Waiblingen, für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
und Vollständigkeit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Die Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister
eine Auskunftssperre nach § 33 Abs. 1 des Mel-
degesetzes besteht, dürfen nicht eingesehen
und überprüft werden.

Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme
ist durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein
hat.
2. Wahlberechtigte, die das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvollständig halten,
können während der o. g. Einsichtsfrist, spä-
testens am 11. März 2011 bis 13 Uhr, beim
Bürgermeisteramt im Rathaus der Stadt Waib-
lingen, Kurze Straße 33, Bürgerbüro, Ebene 3,
71332 Waiblingen, Einspruch einlegen. Der
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätes-
tens 6. März 2011 eine Wahlbenachrichti-
gung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein,
muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden und
die bereits einen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Landtagswahl am 27. März 2011

Was wird erfasst?

Die Stimmabgabe der Männer und Frauen für
die einzelnen Parteien wird für folgende sechs
Altersgruppen ausgewertet:
- unter 25 Jahre
- 25 bis 34 Jahre
- 35 bis 44 Jahre
- 45 bis 59 Jahre
- 60 bis 69 Jahre
- 70 Jahre und älter.
Die Stimmzettel sind entsprechend gekenn-
zeichnet. Zur Vereinfachung der Auszählung
kann vor dem Aufdruck der betreffenden Al-
tersgruppe nach Geschlecht ein Großbuchsta-
be beigefügt werden, also z. B. A. Mann, gebo-
ren 1987 bis 1993 oder H. Frau, geboren 1977
bis 1986. Dieser Aufdruck ist jedoch keiner Ein-
zelperson zugeordnet und lässt keinen Rück-
schluss auf die Stimmabgabe einzelner Perso-
nen zu.

Wo sind die Wahlstatistiken
zu beziehen?
Die Ergebnisse der allgemeinen und der reprä-
sentativen Landtagswahlstatistik werden im
Internetangebot des Statistischen Landesamtes
Baden-Württemberg unter http://www.sta-
tistik-bw.de veröffentlicht.
Waiblingen, 24. Februar 2011
Stadt Waiblingen – Bürgermeisteramt

ist die Wahrung des Wahlgeheimnisses. Des-
halb lässt keine Wahlstatistik Rückschlüsse auf
das Wahlverhalten einzelner Personen zu.

In den für die repräsentative Wahlstatistik
ausgewählten Wahlbezirken wird gewählt
und das Wahlergebnis festgestellt wie in allen
anderen Wahlbezirken auch. Der einzige Un-
terschied besteht darin, dass die Stimmzettel
mit einem Aufdruck nach Geschlecht und
sechs Altersgruppen versehen sind. Das Wahl-
geheimnis und der Datenschutz bleiben bei
der repräsentativen Wahlstatistik selbstver-
ständlich gewahrt.

Die für Landtagswahlen ausgewählten
Briefwahlbezirke müssen mindestens 500
Wähler aufweisen. Bei der Auszählung der
Stimmzettel wird nun festgestellt, wie viele
Frauen und Männer welcher Altersgruppen
eine bestimmte Partei gewählt haben. Da aber
zu jeder Altersgruppe der Männer und Frauen
zahlreiche Personen gehören, können daraus
keinerlei Rückschlüsse über die Stimmabgabe
von Einzelpersonen gewonnen werden. Das
Wahlgeheimnis und der Datenschutz bleiben
damit gewahrt. Außerdem erfolgt die Auswer-
tung der Stimmzettel für die repräsentative
Wahlstatistik nicht in den Wahllokalen oder
Gemeinden, sondern örtlich und zeitlich da-
von getrennt im Statistischen Landesamt. Er-
gebnisse für einzelne Wahlbezirke dürfen
nicht bekannt gegeben werden.

Gesellschaft und Staat, insbesondere Politik,
Verwaltung und Medien, sind auf Informatio-
nen über das Wahlergebnis und das Wahlver-
halten der Bürgerinnen und Bürger angewie-
sen. Hierzu wird die allgemeine und die reprä-
sentative Wahlstatistik durchgeführt. Die re-
präsentative Wahlstatistik ist eine Stichpro-
benerhebung, die Informationen über die
Wahlberechtigten, die Wähler, die Wahlbetei-
ligung und die Stimmabgabe nach Geschlecht
und Altersgruppen liefert. Darüber hinaus
sind Aussagen über die Zusammensetzung
der Wählerschaft der Parteien nach Geschlecht
und Altersgruppen möglich. Rechtsgrundlage
der repräsentativen Wahlstatistik sind § 37
Abs. 1 Satz 2, § 38 Abs. 1 Satz 3 und § 60 des
Landtagswahlgesetzes.

Stichprobenauswahl der
repräsentativen Wahlstatistik
Die repräsentative Wahlstatistik wird in Wahl-
bezirken durchgeführt, die nach dem Zufalls-
prinzip ausgewählt wurden. Bei der Landtags-
wahl 2011 in Baden-Württemberg entfallen ca.
190 (167 Urnenwahlbezirke und 23 Briefwahl-
bezirke) der insgesamt rund 10 500 Wahlbezir-
ke auf die Stichprobe der repräsentativen
Wahlstatistik. Damit sind ca. 150 000 Wahlbe-
rechtigte (zwei Prozent) in die Stichprobe ein-
bezogen.

Oberster Grundsatz jeglicher Wahlstatistik

Briefwahlbezirke 900-01 und 900-02 als
„Repräsentative Briefwahlbezirke“ ausgewählt


